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Am Tode des Reichslagsabgeorlmeken
Vfarrer vr . MllSchlettfladt.

Aus Straßburg wird uns geschrieben :
Durch den Tod des Abg. Dr . Will, der einer

schweren Lungenentzündung erlag, hat das elsaß -
lothriugische Zentrum einen großen Verlust
erlitten . Dr . Will hatte schon durch seinen eigen¬
artigen Bildungsgang bewiesen, daß er nicht in die
Kategorie der elsässischen Durchschnittstheologen ge¬
hörte . Zwar hatte auch er ursprünglich nur das
ziemlich dürftige geistige Rüstzeug für seinen Beruf
erhallen , das die theologischen Seminare zu geben
vermögen, sein Bildungsdrang trieb ihn aber dazu,
zunächst — von 1896 bis 1900 auf altdeutschen Uni¬
versitäten Staatswissenschasten, und von 1904 bis
1906 in Fr ei bürg i . Br . Theologie zu studieren.
In beiden Fächern machte er sein Doktorexamen. Mit
trefflichen sozialpolitischen Kenntnissen aus¬
gerüstet , trat er 1907 bei den Reichstagswahlen ins
politische Leben und wurde auch, allerdings mit so¬
zialdemokratischer Hilfe, gegen Blumenthal in Sttaß -
burg-Land gewählt . Von dem Augenblicke an ver¬
wandte Dr . Will seine ganze Aufmerksamkett und
seine ganze politische Zähigkeit darauf , den stark mit
Arbeiterbevölkerung durchsetzten Wahlkreis
dauernd für sich zu sichern, und es wäre zweifellos
zu einem harten Ringen zwischen ihm und den So¬
zialdemokraten gekommen, wenn Dr . Will auch bei
den letzten Wahlen wieder in Straßburg -Land kan¬
didiert hätte ; denn Dr . Will war trotz aller aka¬
demischen Würden stets der schlichte Mann aus
dem Volke geblieben, der feinen derben, breiten
Dialekt selbst im Reichstag nur schwer verleugnen
konnte . Und dann hatte er sich während seiner Ab-
geordnetenzett im Reichstage wirklich auch als prak¬
tischer Arbeiter erwiesen. Ueberall, wo es
etwas zu dm gab, wurde er von der Zentrums -
sraktion in die vorderen Reihen der arbeitenden
Kräfte geschoben und unterschied sich dadurch sehr vor¬
teilhaft von den meisten übrigen klerikalen elsaß-
lothriugischen Abgeordneten, die im Reichstag lediglich
Demonstrationspolitik trieben, falls sie
überhaupt anwesend waren .

Dr . Will wurde auf diese Weife ein begeisterter
Anhänger des altdeutschen Zentrums , zog sich dadurch
aber das Mißtrauen der Wetterlöschen
Richtung zu, die von einer zu engen Verbindung
mit der altdeutschen Partei nichts wißen wollte. So
lange die neuen Reichstagswahlen in der Ferne lagen,
blieb es bei dem latenten Gegensatz , als aber das
elsaß-lothringische Zentrum bei der Verfassungs¬
reform unter dem Druck der Nationalisten mit dem
alldeutschen Zentrum brach , fügte auch Dr- Will sich
der nationalistischen Strömung , um sein
Mandat zu retten . Diese Charakterschwäche ist gerade
ihm von deutschgesinnten Kreisen des Elsasses sehr
verdacht worden, aber Dr . Will mag sich gedacht
haben , daß der Riß nach den Reichtagswahlen sehr
bald wieder geheilt werden würde, und das Ver¬
hallen des altdeutschen Zentrums gegenüber den
elsaß-lothringischen klerikalen Abgeordneten hat ihm
bis zu einem gewissen Grade auch recht gegeben .
Immerhin trübte sein Umfall das Charakterbild, das
man sich von ihm gemacht hatte.

Im übrigen war Dr . Will infolge seines langen
Aufenthaltes in Alldeutschland ein überzeugter An¬
hänger der deutschen Richtung im elsaß -lothringischen
Zentrum und erfreute sich dank seines außergewöhn¬
lichen Arbeitseifers und des Ernstes seiner politischen
Anschauungen auch bei seinen politischen Gegnern
großer Achtung.

Rundschau.
Die englischen Flottenmanöver .

(Eigener Bericht .)
HZ London. 24. Juli .

Sir George Callaughan war der Admiral,
der die „roten" Teufel zu führen hatte , die bei
Jorkshires Küste in Altengland einfallen sollten . So¬
fort nach der Kriegserklärung begab sich die blaue
Verteidigungsflotte nach dem Süden und sandte zwei
Kreuzer zur Rekognoszierung voraus . Diesen ge¬
lang es aber nicht , die rote feindliche Flotte ausfindig
zu machen . Die Operationen des Feindes waren
darauf bedacht , sich vorher von der Küste fern zu
Hallen, obwohl sie den Zweck verfolgten, die Truppen
in der Nähe von Filey in der Grafschaft Dorkshire
Lu landen. Dichter Nebel jedoch machte die Landung
unmöglich . Zwei Tage später stießen die beiden
Flotten aufeinander . Obgleich die rote Flotte mit
großer Entschlossenheit und Vehemenz den Angriff
» öffnete , verlor sie den Kreuzer „Donegal" . Eine
folgenschwere Schlappe für eine an Kreuzern arme
Flotte. An Dreadnoughts waren die beiden Flotten
ebenbürtig. Doch an Super -Dreadnoughts waren

die „Roten " den „Blauen " überlegen. Der „Neptun"
führte die erste Schlachtenschwadronder roten Super -
Dreadnoughts . Als sich der Nebel gelegentlich lüf¬
tete , befand sich der „Shannon " in ziemlicher Nähe
der feindlichen Super -Dreadnoughts . Dies war sein
Verhängnis . Er wurde gefechtsunfähig. Als sich
der Nebel abermals hob, war es der roten Flotte
gelungen, sich der Küste der Grafschaft Porkshire zu
nähern und Truppen zu landen .

In dem Manöverbericht heißt es nun weiter:
Blau (Prinz Ludwig von Battenberg ) eilte mit
größtmöglichster Schnelligkeit südwärts zur bedroh¬

ten Stelle , die modernen Schlachtschiffkreuzer voraus ,
die übrigen Schiffe folgend , so schnell sie nur konn¬
ten . Rot hieü sich die Kreuzer durch seine Schlacht-
schiffe vom Leibe und landete weiter . Erst als die
Hauptmacht von Blau herannahte , wurde die Lan¬
dung der Truppen von Rot abgebrochen und mit
Volldampf die Fahrt weiter nach Süden angetreten .
Blau machte mit seinen Kreuzern den Versuch , die
Feinde einzuholen, aber Rot faßte einen kühnen Ent¬
schluß. Das Schlachtschiffgeschwader Nr . 7 schwenkte
plötzlich ab und dampfte dem Verfolger entgegen, die
gesamte Flotte von Blau auf sich ziehend. Es kam
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Gouverneur Dr. Schnee in Deutsch-
Ostasrika .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 25. Juli . Der neue Gouverneur von

Deutsch -Ostafrika , Dr. Schnee, ist nach einer telegra¬
phischen Mitteilung am 22 . er . in Dares -Salam ein¬
getroffen und hat die Geschäfte des Kaiserlichen
Gouvernements am gleichen Tage übernommen .

Die neuen Steuern .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 25. Juli . Die „Berliner Politischen Nach¬
richten" geben wiederum fälschlicherweise einen
offiziösen Anstrich ihrer Meldung » wonach das
Reichsschatzamt „nur Vermögens - und Erbschafts¬
steuerentwürfe ausarbeite "

, um dem Verlangen
nach Vorlegung einer allgemeinen Besitzsteuer nach¬
zukommen . Wir können bestimmt versichern, daß
der Gedanke an eine Reichsvermögens¬
steuer als aussichtslos fallen gelaffen wurde .
Im übrigen läßt sich naturgemäß über die Absicht
„der Regierung " so lange nichts sagen , als nicht
wenigstens zwischen dem Reichsstaatssekretär und
dem Reichskanzler eine Uebereinstimmung erzielt
ist. So weit sind aber unseres Wissens bisher die
Vorbereitungen noch nicht gediehen.

Enteignung polnischen Besitzes .
(Eigener Drahtbericht .)

Posen. 25 . Juli . Der Beginn der Enteig -
nungsaktion war letzthin für die Ostmarken
angekündigt worden . Wie man aus Kreisen der An¬
siedlungskommission in Posen schreibt , ist es vor¬
läufig für mindestens 10 Monate noch nicht beab-
sichtigt, Zwangsenteignungen polnischen Besitzes vor¬
zunehmen. Es sei noch genügend Land vorhanden,
um den Anforderungen auf Einsetzung neuer Ansied¬
ler bis April 1913 gerecht werden zu können. Für
1913 sind der Kommission so viele freihändige Kauf¬
anträge gemacht worden, daß auch für das übrige
Jahr 1913 kaum zu Enteignungen geschritten werden
muß . Es heißt, auf hohen Wunsch soll die Ent¬
eignungsaktton mit Rücksicht auf das Jubiläum des
Kaisers hinausgeschoben werden.

Sozialdemokratische Bürgermeister.
(Eigener Drahtbericht .)

München, 25. Juli . In der Kommissionssitzung des
bayerischen Reichsrats erklärte der Minister des
Innern , Frhr . v . Soden , daß Bayern mit der
grundsätzlichen -Nichtbestätigung sozialdemo¬
kratischer Bürgermeister in einer erfreulichen Ueber¬
einstimmung mit Preußen stehe.

Die friedliebende bulgarische Regierung.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien, 25 . Juli . Der „Politischen Korrespond ."
wird aus Sofia gemeldet : In Regierungskreisen
wird die Nachricht, daß in Bulgarien eine
kriegerische Stimmung gegen die Türkei
bestehe , sehr unangenehm empfunden . In den letz¬
ten Tagen ist daher jede Gelegenheit benutzt wor¬
den, um alle diesbezüglichen verdächtigen Nachrich¬
ten als vollständig unbegründet zurückzuweisen.
Es kann mitgeteilt werden , daß die Diplomatie
vor kurzem Zusicherungen erhalten hat , nach denen
die bulgarische Regierung durchaus nicht die Ab¬
sicht hege, von ihren Grundsätzen der Friedens¬
liebe und Loyalität abzuweichen.

Not unter den englischen Dockarbeitern .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 25. Juli . Die große Not unter den
Familien der streikenden Dockarbei¬
ter — es sollen etwa 500 000 Männer , Frauen und
Kinder darben — hat die Führer zu außerordentlichen
Maßnahmen getrieben . Sie sind gestern zu einer
Rundfahrt durch das vereinigte Königreich auf¬
gebrochen , um die Hafen- und Transportarbeiter zu
einem „Nationalstreik" aufzuhetzen, weil es angeblich
kein anderes Mittel gebe, um die Not in London zu
lindern . Die Arbeiterführer werden heute ver¬
suchen, Liverpool für den Streik zu mobilisieren.

Tätigkeit der britischen Flotte.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 25. Juli . An der Küste Nordhollands
fuhr eine britische Flotte von 96 Kriegs¬
schiffen in vergangener Nacht durch die dortige
Heringsflotte und zerstörte sämtliche Netze .

Uebersiilliger britischer Dampfer.
(Eigener Drahtbericht.)

London, 25 . Juli . Der britische geschützte Kreu¬
zer „Proserpina ", der auf seiner Heimkehr
von einer ostindischen Station am Freitag von Ale¬
xandrien nach Malta in See ging, ist bereits 36
Stunden überfällig . Die in Malta liegenden
Kriegsschiffe haben sich vergeblich bemüht , mit der
„Proserpina " drahtlose Verbindung herzustellen .

Staatssekretär Dr. Sols .
(Eigener Drahtbericht .)

Kapstadt, 25 . Juli . Dr . Sols besuchte heute die
Deutsche Schule und reiste nach Kimberlay weiter.
Der deutsche Generalkonsul Frhr . v . Humboldt -
Dachroeder ist nach Deutschland abgereist.

Die Krise in der Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 25. Juli . Als es bekannt wurde ,
daß die erst in die Berge Albaniens geflüchteten,
dann aber festgenommenen und nach Konstantino¬
pel gebrachten Offiziere von der jetzigen Regierung
freigelassen worden sind, versammelten sich die
Offiziere in Saloniki , protestierten telegraphisch
beim Kriegsministerium , daß Fahnenflüchtige be¬
gnadigt würden und verlangten Bestrafung .

Paris , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht .) „Agence
Haoas " meldet aus Konstantinopel : Das Gebäude
desIungtürkischen Klubs in Beglerbegloi
am asiatischen Ufer des Bosporus ist nieder¬
gebrannt .

Konstantinopel , 25. Juli . Der Text des Brie¬
fes , der von der Off i z i er s l i ga an den
Kammerpräsidenten gerichtet wurde , ist in
der heutigen Kammersitzung verlesen worden . Er
lautet : „Nach so vielen schlechten Taten , die Ihr
im Komitee sowie in der Kammer begangen habt ,
erfuhr unsere Liga von Euren Schritten und In -
triguen beim Sultan . Diese Taten verdienen die
schwersten Strafen . Aber da wir uns nicht mit
schmutzigem Blut beflecken wollen , so halten wir
es für notwendig , Euch zu benachrichtigen , daß Ihr
beweisen müßt , daß Ihr nicht aufhalten , sondern
erleichtern wollt die Erfüllung des dringendsten
Wunsches der Nation und der Armee , nämlich die
Kammerauflösung oder vielmehr dieses Theater¬
klubs . Wenn Ihr nicht in 48 Stunden so handelt ,
so benachrichtigen wir Euch, daß wir unsere patrio¬
tische Pflicht erfüllen werden .

"

Bom neuen türkischen Kabinett.
(Eigener Drahtbericht .)

SonslanNnopel, 25 . Juli . Da Ferid Pascha
sein Portefeuille des Innern wieder niedergelegt hat,
soll es Rasim Pascha , dem früheren Gouverneur
Syriens , imvertraut werden.

Brüssel , 25 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) In einem
hiesigen Park drang ein Mann auf den französischen
Abbö Fleuret ein und verwundete ihn unter
dem Rufe : „Es lebe die Republik, es lebe das gleiche
Wahlrecht!" mit einem Dolch. Er erklärte , wenn er
einen Revolver gehabt hätte, würde er gestern wäh-
rend der Kammersitzung auf den Minister¬
präsidenten geschossen haben.

Kopenhagen , 25. Juli . (Eig . Drahtbericht . ) Der
König hat den früheren Minister , Bankdirektor
Hofstein, zum Minister sürIsland ernannt .

Buenos Aires , 25 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der
heute vorgelegte Bu d g et e n t w u r f für das Jahr
1913 veranschlagt die Ausgaben auf 385 591455 Pe¬
sos Papier , wovon 76 849000 auf öffentliche Arbei¬
ten entfallen . Die ordentlichen Einnahmen werden
auf 348 572 813 Pesos Papier geschätzt . Die Mehr¬
ausgaben sollen durch Terrainverkäufe und durch
die Ausgabe einer Anleihe von 17 Millionen Pesos
gedeckt werden .

Vene« Jevesche» siehe „Letzte Nachrichten
".
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zum kurzen heißen Kampf, in dem das Geschwader
von der Uebermacht erdrückt und zerschmettert wurde.
Aber Admiral Callaghans Zweck war erreicht. Mit
Aufopferung des einen Geschwaders hatte er die
Sicherheit für den Rest und die Transportschiffe er¬
reicht . Cr brachte feine besten Schiffe und die Lan¬
dungsabteilung glücklich außerhalb des Bereichs der
feindlichen Geschütze . Um zwei Uhr nachmittags war
er so weit entfernt, daß er nicht mehr eingeholt wer¬
den konnte und unbeschädigt seine Basis erreichte.

"

Die Vorarbeiten zum Reichstag .
Me man uns schreibt, werden bereits im Beginn

des nächsten Monats die Anmeldungen der verschie¬
denen Reichsressorts für den Etat des nächsten Jahres
beim Reichsschatzamt eingehen. Nach erfolgter Prü¬
fung dieser Anmeldungen wird dann vom Reichs¬
schatzamt auf schriftlichem Wege zu ihnen Stellung
genommen. Hierauf haben die Ressorts innerhalb
einer bestimmten Frist die Ausführungen des Reichs¬
schatzamts ebenfalls schriftlich zu beantworten . So -
weit durch diesen Schriftwechsel eine Verständigung
zwischen dem Reichsschatzamt und den einzelnen
Reichsämtern noch nicht erzielt ist , wird diese auf dem
Wege mündlicher Verhandlungen herbeigeführt . Die
endgültige Entscheidung über etwaige dann noch vor¬
handene Meinungsverschiedenheitenliegt beim Reichs¬
kanzler. Die Fertigstellung des Entwurfs wird in
diesem Jahr jedenfalls bis Ende September erreicht
werden müssen . Denn die Beratungen im Bundes¬
rat , in den Ausschüßen und im Plenum , nehmen
erfahrungsmäßig 3 Wochen in Anspruch. Dieselbe
Zeit ist aber auch erforderlich, um die Drucklegung
des Reichsetats zu bewirken. Da nun aber die Ab¬
sicht besteht , den neuen Etat dem Reichstag gleich bei
seinem Zusammentritt am 26 . Oktober oorzulegen,
muß die Aufstellung des Entwurfs spätestens Anfang
Oktober beendet sein. Mit Rücksicht auf den frühen
Termin , auf den das Osterfest im nächsten Jahre
fällt , dürste die Reichsregierung jedenfalls Wert da¬
rauf legen, den Etat in erster Lesung, und wenn
möglich wenigstens zum Teil auch in zweiter Lesung
noch vor den Weihnachtsferien durchzuberaten.

Meine Rundschau.
Aerztemangel im deutschen Heere . Wie in der

Dresdener Zeitschrift „Der Kamerad" festgestellt wird»
leidet das deutsche Heer zurzeit an großem Aerzte¬
mangel. Nach dem Etat sollen nämlich vorhanden
sein : in Preußen 1748 , in Bayern 265, in Sachsen
167 und in Württemberg 89, im ganzen also 2269
Sanitätsoffiziere , es waren aber am 15 . Juni d . I .
nur vorhanden : in Preußen 1279, in Bayern 223, in
Sachsen 113 und in Württemberg 68 , im ganzen also
1683 Sanitätsoffiziere ; dies bedeutet einen Fehlbettag
von 586 Sanitätsoffzieren , das sind 25,85 v . H . Be¬
rücksichtigt man nur die Ober- und Assistenzärzte, so
ergibt sich ein noch ungünstigeres Bild : Nach dem
Etat sollen nämlich im deutschen Heere 1120 Ober¬
und Assistenzärzte (Preußen 867, Bayern 122, Sach¬
sen 82, Württemberg 43) vorhanden sein , es waren
aber am 15. Juni ds. Js . nur vorhanden 518 (Preu¬
ßen 392 , Bayern 76, Sachsen 28, Württemberg 22),
es fehlten also gegen den Etat 602 (Preußen 475,
Bayern 52, Sachsen 54, Württemberg —), das sind
53,75 v . H.

Ans Sen Parteien.
Die nationalliberale Jugend .

Der ordentliche Verttetertag des Reichsverbandes
der Vereine der nationalliberalen Jugend (Jung¬
liberaler Reichsoerband) findet in diesem Jahre in
Frankfurt a . M . statt, und zwar 12. und 13. Oktober.

Reichslagsersatzwahl in Bayern .
Für die Pfarrkirche ! Reichstags -

ersatzwahI , bei der sich nur die Kandidaten des
altbayerischen Bauernbundes und des Zentrums
gegenüberstehen, haben die Sozialdemokraten die
Parole auf völlige Wahlenthaltung ausgegeben .
Unter keinen Umständen soll auch nur eine sozial¬
demokratische Stimme dem Zentrum zugute kom¬
men.

Mische WM.
Das Ministerium in einer konstitutionell , « ichk

parlamentarisch, regierten Monarchie .
Die kürzlich wiedergegebenen Aeußerungen der

regierungsoffiziösen „Leipziger Ztg ."
wollen wir, da es sich um eine grundsätzliche, auch
für Baden wichtige , Frage handelt, vervoll¬
ständigen . Die „Leipziger Ztg." also erklärte zu
der Dr . Böhmeschen Forderung , daß die Regierung
vor jeder Tagung ihre Stellung zur Gesamtpolitik
programmatisch bekanntgebe :

„Ministerprogramme sind ein Wesenszug des Par¬
lamentarismus . In einem parlamentarisch
regierten Staate gibt es kein Ministerium
ohne Programm , keine parlamentarische Mehrheit
ohne Programm . Die verschiedenen Fraktionen mö¬
gen in ihren Forderungen noch so sehr auseinander¬
gehen , haben sie sich einmal durch das Schlagwort
eines neuen Programms gewinnen lasten, so ist eine
neue Mehrheit da und so erscheint auch alsbald
ein neues Ministerium auf der Bildfläche, frei-
lich um alsbald wieder zu verschwinden, sobald sich
herausstellt, daß sich unter manchen volltönenden
Schlagworten des Programms jedes Mitglied der
Mehrheit etwas anderes gedacht hat . So bilden
Mimsterprogrmnme das unentbehrliche Handwerks-
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zeug parlamentarischer Staatskunst . Die Minister
aber leben von der Gnade ihrer Mehrheit oder rich¬
tiger von der Zugkraft ihrer Programme und der
taktischen Geschicklichkeit, diese Zugkraft durch die
nötige Elastizität zu erhalten und gegen allzu große
Anspannung zu schützen.

JmmonarchischenStaate werden Minister¬
programme niemals zu solcher Bedeutung gelangen .
Zwar zeigt sich auch hier die Notwendigkeit , bei b e -
stimmten Anlässen das kundzutun , was
der Regierung im Interesse des Staates
für nötig dünkt . Wir erinnern an die Kai -
serlicheBotschaft über die Notwendigkeit sozia¬
ler Reformen . Auch jede Thronrede enthält
mehr oder weniger ein Programm . Darin unter¬
scheidet sich aber das Programm eines Ministers im
monarchischen Staate von dem Programm eines Mi¬
nisters im parlamentarischen , daß das letztere immer
auf die politischen Parteien unü> deren
Wünsche zugeschnitten ist. Es enthält im¬
mer ein Werben um die Gunst der Parteien . Der
Minister , der das Vertrauen seines Königs besitzt,
hat diese Mittel ! nicht notwendig . Sein Programm
wendet sich an alle auf nationalem Boden
stehende Parteien . Niemanden zu Lieb und
niemanden zu Leid !"

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsauzeiger.

Seine Exzellenz der Erzbischof hat die Pfarrei
Riedheim , Dekanats Hegau , dem Pfarrer Otto
Breger in Schönau b . H . verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern
wurde Aktuar Emil Ruppender von Karlsruhe
etatmäßig angestellt . _

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht : Die
Apotheke in Schönau , Bezirksamt Heidelberg , betr .

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Ernennungen, Beförderungen und Versetzungen.
Im Beurlaubtenstande . Befördert : zum Ober -

leutnant : der Leutnant der Reserve Herz (I Berlin )
des 7 . Bad . Jnf .- Regts . Nr . 142 : zu Leutnants der
Reserve : die Vizefeldwebel bezw . Vizewachtmeister :
Schäfer (III Berlin ), des Jnf .-Regts . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Hahndorff
(VI Berlin ), des S. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 76 .
Versetzt : Grein er (V Berlin ) , Oberleutn . der
Landw . Kav . 1 . Aufgebots , zu den Res .- Offizieren
des Kurmärk . Drag .-Regts . Nr . 14, Schreiber
(Saarbrücken ), Leutnant der Res . des 8 . Rhein .Jnf .-
Regts . Rr . 70, zu den Res .-Offizieren des 5 . Bad .
Jnf .-Regts . Rr . 113 . Befördert : zu Hauptleuten : der
Oberleutnant Zarnack (Karlsruhe ) der Landw .
Feldart . 2 . Aufgebots : zu Oberleutnants : die Leut¬
nants der Res . : Schwarz (Karlsruhe ) des Jnf .-
Regts . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111,
Ciolina (Mannheim ) des 8 . Bad . Jnf .- Regts . Nr .
169, Sander (Donaueschingen ) des 3 . Bad . Drag .-
Regts . Prinz Karl Nr . 22 : die Leutnants : Kaiser
(Lörrach ), Wöhrle (Mannheim ) der Landw . Inf .
1 . Aufgebots : Bender , Götz (Freiburg ) der
Landw . Inf . 2 . Aufgebots ; zu Leutnants der Reserve :
die Vizefeldwebel bezw . Bizewachtmeister : Joester
(Mannheim ) des Jnf . -Regts . Graf Bülow von Len¬
newitz (6 . Westfäl .) Nr . 55 , Winterhoff (Mann¬
heim ) des 7. Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 69, Peurer
(Colmar ) des Garde -Drag .-Regts . (1 . Grohherzogl .
Hellen ) Nr . 23 , Schliep (Rastatt ) des 2 . Bad .
Feldart .°Regts . Nr . 39 , Stöber (Mannheim ) des
3 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 50, Schmutz (Mann¬
heim ) des Bad . Train -Batls . Rr . 14. Versetzt:
Baur (Donaueschingen ), Leutn . der Landw . Inf . 1 .
Aufgebots , zu den Res . -Offizieren des 7 . Bad . Jnf .-
Regts . Nr . 142 . Befördert : zum Oberleutnant : der
Leutnant Frank (Höchst) der Res . des 6. Bad . Jnf .-
Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ; der Bizefeld -
weoel : Hege (Duisburg ) des Telegraphen -Batls .
Nr . 4.

Weltgeschichte.
Novelle von Max Brod .

(Nachdruck verboten .)
Seine Studienkollegen kannten Michel Fürst als

einen friedfertigen , wenn auch ernsten , verschlosse¬
nen Charakter und es erregte daher kein geringes
Aufsehen , als er eines Tages sein Tintenfatz erhob
und dem Nebensitzenden ins Gesicht warf , so daß
diesem die Schwärze über Kragen und Rock herun¬
tertroff . Ein kurzer Wortwechsel war voran¬
gegangen . Michel hatte sich auf seinen Vater , den
Kommerzienrat Fürst , berufen , da war dem ande¬
ren ein Kichern in den Mund gestiegen und , zur
Rede gestellt , hatte er geäußert : ebensogut könne
er den Droguisten gegenüber Vater nennen wie den
übrigens sehr schätzenswerten Herrn Fürst . . . .
Michel ließ den verdutzten Hörsaal zurück und eilte
nach Hause . Seine sonst so sanften Augen sprüh¬
ten und die Stimme , mit der er seine Mutter (oder
war es also nur die Pflegemutter ) anrief , ihm
Rede zu stehen , war seinem gewöhnlichen Tonfall
kaum mehr ähnlich . Dann raste er ins Arbeits¬
zimmer des Vaters , warf sich vor ihm auf die Knie ,
bettelte um Aufklärung , sprang wieder empor und
forderte sie, indem er mit der Faust auf den Tisch
schlug . Kurz , er ruhte nicht eher , als bis er erfuhr ,
was ihn mit tausend Anspielungen seit Jahren
verfolgt hatte , heute aber zum erstenmal ihm offen
vor die Augen getreten war , daß er nicht der Sohn
des Ehepaares Fürst war , sondern ihnen , die ein
Kind zur Pflege zu haben wünschten , von einer
durchreisenden Dame übergeben . „Von wem ? "
Das wüßten sie nicht , das wisse niemand , denn die
Dame sei stets nur dichtverschleiert gekommen und
nach Abschluß der Verhandlungen nie mehr wieder
aufgetaucht . Nur an das eine erinnere man sich ,
daß sie höchst elegant gekleidet und schön und jung
gewesen war , eine Sängerin vielleicht , eine Prima¬
donna . Von ihr wie von seinem Vater fehle jede
Spur , deshalb eben habe man ihn in der glücklichen
Täuschung belassen wollen . . .

Michel hörte ihre Entschuldigungen nicht an , son¬
dern versperrte sich in sein Zimmer . . . . Berge
waren auf seine Brust gewälzt und doch atmete er
erleichtert auf . Nun stammte er wenigstens nicht
von diesen geistlosen Personen ab ! Nun war er
frei ! . . . Doch zugleich überlegte er , wie verhäng¬
nisvoll seine bisherige falsche Meinung ihm schon
geworden war , wie sie sein ganzes Leben in eine
irrige Richtung gelenkt hatte . Oftmals hatte sich
eine innere Stimme in ihm geregt , hatte ihn zu
Höherem , Seltsamerem gewiesen , doch er hatte ihr
stets mißtraut . Was konnte denn Bedeutendes von
solchen Eltern kommen , deren ganze Sorge sich auf

_ Karlsruher Tagblatt ,
— Karlsruhe , 25 . Juli . Das Gesetzes - und Ver¬

ordnungsblatt für das Großherzogtum Baden Nr . 34
enthält : Bekanntmachung und Verordnung : des Mi¬
nisteriums der Finanzen : die Rechnungsnachweisungen
des Staatshauhalts für 1908 und 1909 und für 1909
und 1910, des Ministeriums des Innern : die Zahl
der Vertrauensmänner bei der Angestelltenoersicherung
betreffend .

X Ettlingen. 25 . Juli . Am Sonntag tagte hier
die diesjährige ordentliche Hauptversammlung der
Rechtskonsulenten - Jnnung für das
Großherzogtum Baden . Die Verhandlungen dreh¬
ten sich im wesentlichen nicht nur um die Existenz¬
berechtigung , sondern auch um die Existenznotwen¬
digkeit des Rechtskonsulentenstandes .

X Pforzheim. 25. Juli . Der 85 Jahre alte frühere
Buchbindermeister Starck stürzte die Treppe hin¬
ab und zog sich dabei schwere Verletzungen
zu , denen er bald darauf erlag . — Der 72 Jahre
alte Landwirt Michael Haug von Dietlingen
sprang trotz der Warnung des Schaffners von
einem in voller Fahrt befindlichen elektrischen
Straßenbahnwagen ab , kam unter den Wagen zu
liegen und wurde einige Meter fortgeschleift . Haug
erlitt dabei schwere Verletzungen .

— Pforzheim , 25 . Juli . Gestern nachmittag sprang
in der Dillsteinerstraße eine etwa 35 Jahre alte
Frau aus einem in Fahrt befindlichen Straßen¬
bahnwagen . Sie hielt sich an dem Handgriff fest,
während sie mit den Beinen den Boden schon be¬
rührte , und wurde so etwa 15 Meter weit geschleift,
bis ihre Kräfte sie verliehen und sie vollends aus
das Pflaster schlug. Im nächsten Augenblick stand
auch der Wagen . Außer einigen Schürfungen an
den Beinen hat die Frau keine Verletzungen erlitten .

: : Mannheim, 25 . Juli . Der Stadtrat veröf¬
fentlicht den Rechenschaftsbericht über die Ein¬
nahmen und Ausgaben der städtischen Kassen
im Jahre 1911 . Das Gesamtvermögen der Stadt
beträgt 137 542107 -K gegen 143 270 451 -K im Vor¬
jahre . während die Schulden 73 449521 „K gegen
79 201195 lK im Vorjahre betragen , so daß sich ein
Aktivvermögen von 64 092 586 gegen 64 069 256
Mark im Vorjahre ergibt . Das wirkliche reine
Vermögen der Stadtgemeinde berechnet sich auf
97 853170 ^ ( gegen 91219 767 im Vorjahre .

X Baden-Baden, 25 . Juli. Prinzessin Ar¬
nulf von Bayern und Prinz Heinrich
von Bayern sind hier eingetroffen und haben
auf Burg Venningen Absteigequartier genommen .

* Achern , 25 . Juli . Aus Straßburg wird mitge¬
teilt , daß Herr Fritz Weil , der beim Automobil¬
unglück bei Eamshurst am 17. d . Mts . eine schwere
Verletzung des rechten Oberschenkels erlitten hat ,
infolge von Schwäche gestorben ist, nachdem ihm
am Tage vorher das verletzte Bein abgenommen
worden war .

* Bom Schwarzwald, 25 . Juli . Die Nachricht,
daß hier dieser Tage Schneetreiben herrschte ,
ist falsch . Es sollte Nebeltreiben heißen .

X Freiburg, 25 . Juli. Infolge Bruchs einer
Bremse fuhr ein elektrischer Straßen¬
bahnwagen auf einen andern hinauf . Durch
den Anprall fiel ein auf der Plattform stehender
Fahrgast in die Fensterscheibe und zog sich schwere
Schnittwunden zu .

* Lenzingen, 25 . Juli . Das Dampfsägewerk mit
Dreschbetrieb von Weber L Grahler ist nie¬
dergebrannt . Die Entstehungsursache ist noch
unbekannt .

X Oberschopfheim , 25. Juli. Der bei der Kada¬
ver -Versicherungsanstalt als Abdecker beschäf¬
tigte Metzger Johann Walter hatte sich an der
linken Hand eine Hautabschürfung zugezogen , hals
aber trotzdem bei der Sektion eines an Milzbrand
verendeten Tieres mit . Es trat Blutvergif¬
tung ein , der der Mann im Alter von 43 Jahren
nach mehrtägigem qualvollem Leiden erlag . Er
hinterläßt eine Frau und 6 Kinder .

Freitag , 26 . Juli 1912._
— SchSuau , 25 . Juli . Dem Apotheker Matthias

Scheide ! aus Pforzheim ist die persönliche Be¬
rechtigung zum Betrieb der hiesigen Apotheke ver¬
liehen worden .

Aus dm Stadtkreise.
Die Witterung hat sich gestern etwas verändert .

Infolge der hohen Luftfeuchtigkeit stellte sich schon in
den Vormittagsstunden eine unangenehme drückende
Schwüle ein . Im Laufe des Nachmittags kam es als -
balli zur Wolken - und Gewitterbildung . Ein kräf¬
tiges Wärmegewitter entlud sich zwischen 3 und 4
Uhr ; es war mit einem kurzen Gewitterregen ver -
Kunden . Nach dem Gewitter hielt die Schwüle an ,
die Temperatur schwankte um 25 Grad . Der Luft¬
druck ist etwas angestiegen , was jedoch die weitere
Ausbildung von Gewitter nicht ausschließt .

Warnung. Von der Grotzh. Polizeidirektion wird
uns mitgeteilt , es sei ihr bekannt geworden , daß in
letzter Zeit von auswärts an verschiedene Personen
Schreiben ergangen seien , mit der Aufforderung ,
sich mit einigen Anteilen an einer angeblich sehr
günstigen Petroleumgrubs zu beteiligen . Offenbar
handelt es sich um ein Schwindelunternehmen . Vor
Ankauf von Anteilen und vor Beteiligung wird
dringend gewarnt .

Annahme israelitischer Schüler in die höhere «
Lehranstalten. Das streng gefeierte israelitische
Neujahrsfest fällt in diesem Jahre auf den 12. und
13 . September . Auf Antrag des Großh . Oberrats
der Israeliten hat das Großh . Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts durch Rundschreiben an die
Direktionen der höheren Lehranstalten gestattet ,
daß neu aufzunehmende israelitische Schüler unter
der Voraussetzung , daß sie bis zum 11. September
schriftlich angemeldet sind , erst am 14 . September
persönlich vorgestellt werden und an diesem Tage
die Aufnahmeprüfung ablegen .

Rational -Flugspende. Im Einverständnis mit
dem Reichskomitee für die National -FIugspende er¬
scheint im Verlage der Firma Gerhard Römer ,
Hamburg 1, Schauenburgerstraße 2, eine Ansichts¬
karte , deren Reinertrag dem allgemeinen Fonds
zufließen soll . Interessenten wollen sich dorthin
wenden .

Gusto Gräser , der Siebenbürger Heimatdichter
und Kämpfer , der vor einigen Wochen aus Leipzig und
Sachsen ausgewiesen wurde wegen anstößiger , un¬
genügender Kleidung , wie es hieß , hält am Montag ,
29 . Juli , ZL9 Uhr , einen Vortrags - und Dichterabend im
Eintrachtsaal mit dem Leitwort : „Das hohe Genießen ,
unsere Rettung aus niedrigen Genüssen "

. Gräser ,
für den sich in Leipzig und anderen Plätzen manch
gewichtiges Wort in der Oeffentlichkeit erhob , hielt
in Pforzheim Anfang dieser Woche ebenfalls zwei
sehr gut besuchte Vorträge , die warme , lebhafte Zu¬
stimmung fanden .

* Parade-Konzert auf dem Schloßplah . Heute Frei¬
tag , nachmittags 12 .20 Uhr , spiell bei günstiger Wit -
terung die Kapelle des 3 . Bad . Feld .-Art .-Regts .
Rr . 50.

Stadtgarten-Konzerte. Der warmen Witterung
wegen werden die Sonn - und Feiertags -Konzerte
im Stadtgarten und in der Festhalle vom 28 . d .
Mts . an bis auf weiteres versuchsweise um
5 Uhr nachmittags beginnen und bis gegen 10 Uhr
abends ausgedehnt werden .

Skaudesbllch -Auszüge.
Eheaufgebote . 24 . Juli : Johann Greul von

Neusatz , Schreiner hier , mit Leonie Antoine von
Winzenheim : Maximil . Mail er von Frankenthal ,
Schuhmacher hier , mit Franziska Rutschmann
von Ettlingen : Karl Springer von hier , Kauf¬
mann hier , mit Lina Dieser von hier ; Otto Braun
von hier , Schreibgehilfe hier , mit Eva Müller
von Weinheim : Ludwig Schmidt von hier , Schlosser
hier , mit Paula Müller von Hamburg : Adolf
Weisbrod von hier , Packer hier , mit Luise

Nr . 205 .
Bi pp es von hier ; Rudolf Groß von hier ,
zogl . Kapellmeister in Altenburg , mit Maria Sis
vert von hier .

Eheschließungen . 25 . Juli : Siegfried Kauf ,
mann von Kleineicholzheim , Kaufmann hier , mit
Jda Baer von Rappenau ; Arnold Schap von Po -,
sony , Kaufmann hier , mit Malchen Maier v«,
Königsbach : Hermann Lay von Ettlingen , Schloss«,
hier , mit Lisette Eurich von Adolzfurt ; Valenti ,
Spohrer von Freiburg , Einleger hier , mit Sk ,
fanie Köhler von Hambrücken ; Ernst Lüsse vH,
Röllingsen , Vizewachtmeister hier , mit Helene So -
von Oberlauda .

Geburten . 19 . Juli : Georg Waldemar , Bat »
Georg Schick , Kaufmann ; Erna Helena , Vak ,
Anton Frisch , Bahnarbeiter . — 20. Juli : Manfriei
Max , Vater Emil Forsch , Buchdrucker : Ludwi«
Karl Heinrich , Vater Ludwig Godenschwege r
Eisendreher : Hans Georg , Vater Joh . Hacker ,
triebsassistent ; Ernst Ludwig Wilhelm , Vater CHM
Ecker , Kaufmann . — 21 . Juli : Willy , Vater Willi
Mai , Schlosser .

Todesfälle. 23. IM : Lina Steurer , alt 7z
Jahre , Witwe des Kaufmanns Ludwig Steurer . ^
24 . IM : Iosefine Kirchenbauer , alt 55 Jahr ,
Witwe des Steinhauers Franz Kirchenbauer ; Ferd
Dennig , Taglöhner , ein Ehemann , alt 42 Jahre
Maria , alt 1 Monat 2 Tage , Vater Karl Lip «
Taglöhner .

Veerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Ver.
storbenen . Freitag , 26 . IM : ZL3 Uhr : Ferdinarj
Dennig , Taglöhner , Durlacherstraße 93 .

Sie Jahresberichte der fiadl. Schule«
sind erschienen . Der Direktor der Humboldt¬
schule (Realgymnasium ) ist am 16. April ge¬
storben . An seine Stelle trat Geh . Hofrat Reb-
mann . Die Schülerzahl betrug am Ende des Schul¬
jahres 402 . Die Reifeprüfung im Sommer Igtz
bestanden alle 28 Oberprimaner . Die öffentliche «
Prüfungen finden am Dienstag , den 30 . Juli , statt
zu gleicher Zeit wird im Zeichensaal eine Aus
stellung von Schülerarbeiten eröffnet . Die Schlutz-
seier ist auf Mittwoch , den 31 . Juli , vormittags S
Uhr , angesetzt worden . Anmeldungstermin ist d«
12 . September (von 8— 11 Uhr ) , während die Auf¬
nahmeprüfung am 13. September stattfindet . Schul¬
beginn 14. September . — In der Goetheschul ,
(Realgymnasium mit Gymnasialabteilung ) stellt,
sich die Gesamtschülerzahl am Ende des Schuljahr «
auf 511 . 27 Oberprimaner (darunter 4 Mädchens
wurde das Zeugnis der Reife erteilt . Die Termin ,
zur Schüleranmeldung , zur Aufnahmeprüfung so¬
wie des Schulanfangs sind hier die gleichen wie in
der Humboldtschule . — In der Oberrealschul ,
betrug die Schülerzahl am Ende des Schuljahr «
434 und die Zahl der mit dem Reifezeugnis ( 1910
bis 1911) entlassenen 23, während sich diese Zahle «
bei der Realschule auf 358 resp . 14 stellen . In
beiden Schulen ist zum Anmeldungstage der 12,
September (für Klaffe 6 von vormittags 8—12 uni
für die übrigen Klaffen von nachmittags 3—5 Uhrf
bestimmt . Die Aufnahmeprüfungen finden am 10,
und 14. September statt . Der Beginn der Schule «
fällt auf den 14 . September . — Die Zahl des Leh-
rerpersonals an den Volksschulen stellte sich am
Schluffe des Schuljahres (16. März 1912 ) auf 410.
der eine Gesamtschülerzahl von 17 308 unterstell !
war . Weitere Einzelheiten wurden bereits mit-
geteilt . — Die Lefsingschule (Höhere Mädchen!
schule und Gymnasium ) zählte am 1. Juli 1912 eine«
Besuch von 648 Schülerinnen , wovon 129 auf das
Gymnasium , 316 auf die Höhere Mädchenschule und
103 auf die Vorschule entfielen . Die Reifeprüfung
( des Schuljahres 1910/11 ) bestanden 15 Gymnasiol -
Abiturientinnen . Die Vorstellung und Anmeldung
neuer Schülerinnen wird am 12. September ent-
gegengenommen , und zwar vormittags von 8—10
Uhr für die Klaffe 7—4 der Höheren Mädchenschule ;
von 10— 1 Uhr für die Vorschule Klaffe 10—8 (erstes
bis drittes Schuljahr ) , nachmittags von 3—6 Uhi
für die Klasse 3— 1 und Oberklasse der Höhere «
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eine hellermäßige Berechnung ihres großen Ver¬
mögens , auf Klatfch und gesittete Haushaltung er¬
streckte ! Seine immer wiederholten Zusammen¬
stöße mit ihnen , diese Szenen wegen jedes Schrit¬
tes , den er tat , hatte er sich selbst als unangemessen
verwiesen , Ehrfurcht und Nachfolge von sich ver¬
langt . . . O wie Unrecht , wie nichtige Mühe das
alles , wie falsch der Beruf , in den man ihn gedrängt
hatte . Nun stand ihm alles offen , nun durfte er
die Augen emporheben . Sein wirklicher Vater
mochte Kapitän sein , mit weißem , gestutztem Bart ,
roten Wangen und blitzenden grauen Augen , die
den Sturmwolken sich trotzig entgegenwandten .
Oder er war ein englischer Baron , lebte auf seinem
Landsitz , mit einer großen Bibliothek , Golfplätzen ,
Schafhürden und weiten grünen Wiesen . Oder er
war Hofmaler , ein Arrangeur glänzender Aufzüge
und Festlichkeiten , oder Architekt , nach dessen Riffen
Dome sich wölben und Fontänen sprudeln . Die
Mutter , o gewiß feierte sie heute noch Triumphe
auf der Bühne , bei ihren Koloraturen und an¬
schwellenden Trillern stockte der Atem riesiger Kon¬
zertsäle . Oder sie war ergraut und saß anregend
trotz ihrer Schweigsamkeit in ihrem Salon , in dem
die ersten Dichter der Stadt ihre neuen Werke vor¬
lasen . Dies alles war möglich und noch viel mehr .
Doch bald , nachdem seine so lange mühsam unter¬
drückte Romantik in Hellen Bildern sich aus¬
geschwelgt hatte , befiel ihn Traurigkeit . Wo waren
also seine Eltern ? Blieb er von diesem Lichte ,
dessen Schein ihn eben flüchtig gestreift hatte , jetzt
für immer ausgeschlossen ? Durfte er niemals sein
feuriges Herz in ein gleichgesinntes Herz , an eine
liebende nahe Brust ergießen ?

Die Bücher , die ihn für die Staatsprüfung vor¬
bereiten sollten , stieß er zur Seite . Seine nächste
Sorge war , von feinen Zieheltern das kleine Kapi¬
tal zu erlangen , das die unbekannte Dame für ihn
hinterlassen hatte . Denn daß so etwas vorgegangen
sein mutzte , daß seine edle Mutter irgendwie für
feine Unabhängigkeit vorgesorgt hatte , war ihm
selbstverständlich . Es zeigte sich jedoch , daß nichts
dergleichen vorlag , und mit einiger Verbitterung
mußte er beim Abschied nur das Sparkassenbuch ,
in das ihm der Pflegevater monatlich einen Teil
feines Taschengeldes zwangsweise eingelegt hatte ,
entgegennehmen . Dieser Abschied ging überdies
ganz gefühlsarm vor sich, da sich Michel den Um¬
stand , daß ihm die Leute unsympathisch waren , nun
ganz ohne Umschweife , ja mit übertriebener Deut¬
lichkeit eingestand . . . .

Er bezog ein kleines Mietszimmer , suchte Lek¬
tionen , wollte Verse oder Artikel für Zeitungen
schreiben . In seinem Kopf schoß alles wirr durch¬
einander . Die Kollegien besuchte er nicht mehr ;
feine einzige Beschäftigung war vielmehr , bei Be¬

hörden , Notaren , Archiven nach seinem wahren Ur¬
sprung zu forschen . Wußte er ja nicht einmal sei¬
nen eigentlichen Namen ! Vielleicht war er gar
nicht deutscher Abstammung , sondern hatte sein
Blut von fremden , hierzulande raren Völkern ;
und während er grübeln seinen Blick nach innen
wandte , entdeckte er in seiner Brust bald die düstere
Frivolität des Franzosen , bald die grausame Ge¬
messenheit des Spaniers , bald das träumerische
Feuer des Magyaren . . . Bei den Aemtern be¬
gann er indessen als lästiger Querulant aufzufallen ,
man begegnete ihm unfreundlich und gerade das
stachelte ihn zur Fortsetzung seiner gänzlich frucht¬
losen Bemühungen an , da es ihm vorkam , als ver¬
berge man ihm etwas . So drang er zu den höch¬
sten Stellen , beschäftigte sich gleichzeitig mit Kor¬
respondenzen , indem er die unscheinbarsten Spuren
verfolgte , die ihm irgend ein Dokument vor¬
getäuscht hatte , und nur am Abend gönnte er sich
einige Ruhe , saß in einem öffentlichen Park mit
seinem geringen Nachtmahl und träumte von Ge¬
heimnissen , plötzlichen Entdeckungen , von einem
Prinzen , der unerwartet erscheint und ihn in sein
Schloß entrückt , von rühmlichen Taten und einem
begeisterten Leben .

So verging ein tolles Iahrviertel » nach besten
Ablauf ihn die Sorge um den Wohnungszins , mah¬
nende Gläubiger und gar auch der Hunger gemach
an seine vorige geordnete Lebensweise zu erinnern
begannen . Indessen blieben Stammbaumstudien
seine Tätigkeit , auch als man ihn schließlich auf die
Straße gesetzt hatte , so daß er mit halbzerfetzten
Kleidern unter den Brücken schlafen mutzte . Da
er bei den Aemtern keinen Erfolg hatte , war er
um so unermüdlicher in privaten Nachspürungen .
Seine Zieheltern zwar fragte er nicht weiter aus ,
da er überzeugt war , daß sie, wofern sie überhaupt
noch etwas wußten , es aus Bosheit ihm verschwie¬
gen hätten . Aber die Leute , die er aus alter Ge¬
wohnheit immer noch Tanten und Onkel nannte ,
besuchte er und zog sie fleißig ins Gespräch über
seine früheste Jugend , so brennend in seiner Gier
nach überraschenden Ausschlüssen und Schicksals¬
wenden , daß er das Verzweifelte seines gegenwär¬
tigen Zustandes ganz übersah .

So kam er auch einmal zu den Geschwistern
Voitersreuth . Rita und Marianne Voitersreuth ,
zwei alte , liebe , grauhaarige Damen , wohnten mit¬
einander in einem kleinen Häuschen der Vorstadt ,
dort , wo sie schon in waldiges Hügelland sich auf¬
löst . Man sagte , daß beide in ihrer Jugend den
Herrn Fürst geliebt hatten und , als der eine andere
zur Frau nahm , beide aus Liebe zu ihm ledig ge¬
blieben waren . Jedenfalls konnte man aber ihrem
jetzigen Leben , das geordnet und einträchtig wie
selten eins war , keine Spur von Bitterkeit oder

Rivalität anmerken : Michel Fürst erinnerte sich
nicht , die beiden je anders als lächelnd , gefällig,
gutgelaunt gesehen zu haben , er wußte auch , das
sie ein herzliches Interesse an allem nahmen , was
in der Fürstschen Familie vorging , wobei sie ab«
seltsamerweise stets gegen das Familienoberhaupt
ihren ehemaligen Liebsten , und zugunsten anderer
Familienmitglieder , ja , wenn es sich schickte, sogar
der Köchin Partei zu nehmen pflegten » ohne i«>
dessen mit ihrem Gespött und Hetzen gegen de»
alten Herrn Fürst je über die Grenzen eines leichi
ironischen , niemals verletzenden Tones hinausz »-
gehen . Michel wußte daher nicht , welcher Aus¬
nahme er sich als Flüchtling bei ihnen zu versehe»
hatte , und näherte sich beklommen dem Gartentor ,
hinter dem freilich schon das Haus mit seinen
alten , dunkelorangesarbigen Anstrich wie ein«
freundliche Einladung ihn heranzuwinken schien
Schon dieses Haus hatte etwas Sauberes , Sorg¬
loses , Altjüngferliches an sich, und als Michel gar
die Klingel zog, die nur einen stockenden , gleichsam
verbogenen , leisen Blechton von sich gab , und dum
das Vorzimmer schritt , in dessen weißlackiert «
Holztäfelung Baumkronen hinter dem Fenster in»
sanftem , grünem Licht gar lieblich hereinschienen ,
wurde ihm wohl zu Mut , wich alle Befangenheit
dieser letzten Monate von ihm . . . Bald saß «»
nun in dem ganz mit Teppichen ausgelegten klei¬
nen Salon , in dem die beiden Damen unhörbar
wie Katzen und flink um ihn schlichen, um ihn 0"
bedienen , ihm Kaffee zu bringen und sodann An¬
sichtskarten von ihren letzten Sommerreisen , photo¬
graphische Aufnahmen zu zeigen , überhaupt ihn
nach allen Regeln als hochgeehrten Gast zu unter¬
halten . So war es immer gewesen , stets hatte »
sich dis beiden durch seine seltenen Besuche hoch¬
beglückt und angeregt gezeigt . Oder war es über¬
haupt ihre Art , aus allem und jedem so ein große*
Wesen zu machen ? Fast schien es ihm so, den eine
andere ungeheure Sorge , die Aufgabe , die ein große»
Schicksal ihm gestellt hatte , plagte und der nu»
ihre mit übertriebener Behaglichkeit ausgekramte »
Gefchichtchen von der Nachbarin und von irgend
einem Opernabend in Dresden anhören mußte-
Anfangs entzückte ihn freilich dieses heitere Ge¬
plauder , er vergaß ganz den Zweck seines Besuche»
und all der Ernst , in dem er nun wochenlang »»»
Gefühle einer maßlosen Vertraulichkeit gewählt
hatte , schien ihm in rosa Wölkchen von Heim und
kleinen Renten und Spazierfahrten aufzugehen -
Dann aber stieg aus dunklen Ursachen , in die sich
vielleicht auch ein wenig Langeweile mischte , all¬
mählich Erbitterung gegen die beiden in ihm aul-
die er nun bei sich „kindische alte Jungfern
nannte , deren ewiges Witzeln und Lachen ihm un¬
erträglich war . Wie sie da lebten , die zwei , nicht»
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Nr. 205. _ _
Mädchenschule sowie für kl 3 bis 0 1 des Gym¬
nasiums . Alle Aufnahmeprüfungen finden am 13 .
September statt , denen am 14. September die
Unterrichtseröffnung folgt . — Für die Fichte -
echule (Höhere Mädchenschule) , die am 12. Sep¬
tember v. I . in den Gebäuden der alten Höheren
Mädchenschule mit 700 Schülern in 21 Klassen neu
»Mnet wurde , ist das abgelaufene Schuljahr
1911/12 das erste ihres Bestehens . Die Ausstellun¬
gen der Handarbeiten und Zeichnungen finden am
« ontag, den 20. Juli , nachmittags von 3—6 Uhr,
und am Dienstag , den 30 . Juli , vormittags von
eg^ -1 Uhr statt . Die Schlußseiern sind aus Diens -
taa den 30. Juli , morgens um 0 Uhr für die Klassen

und um 10 Uhr für die Klaffen der Borschule
19—6, sowie auf Mittwoch , den 31 . Juli , um 9 Uhr
Er die Klaffen 4—1 festgesetzt . Die Anmeldungen
neuer Schülerinnen hat am 12. September zu er¬
folgen, und zwar von 8—10 Uhr für die Borschule,
Klaffe 10—8, und von 10—1 Uhr für die Klaffen
7—1 der Höheren Mädchenschule. Alle Aufnahme¬
prüfungen finden am 13. September statt ; die
Unterrichtseröffnung ist am 14. September . — Die
Handelsschule betrauert den Verlust ihres
Lektors Bogt , der am 23 . September v . I . starb.
Die Schülerzahl betrug an Ostern 1911 921 Schüler ,
davon 300 weibliche. An der Anstalt wirken 12
Lehrkräfte außer dem jetzigen Rektor Stemmer .

AMgarlm-Theakek.
Der andauernde Erfolg von „Alt-Wien "

veranlaßt die Direktion , die Erstaufführung von
Kxkvogel" auf die nächste Woche zu verschieben.

Heute geht nun zum siebenten Male „Alt -Wien" in
bekannt vorzüglicher Besetzung in Szene .

Spielplan vom 20. Juli bis 28 . Juli 1912.
Freitag : „Schöne Helena" .
Samstag : „Der Lockvogel" (Neuheit).
Sonntag : „Der Lockvogel" .

Karlsruher Tagblatt. Frettag. 26. Juli 1912 . Seite 3.

Spork.
Turnwesen .

Auf de« 11. oberrheinischen Kreisturnfest in
Freiburg werden um die Kreismeisterschaft im
Faustball 18 Vereine , im Tambourinball 8 , im Fuß¬
ball 8 und im Schlagball 4 Vereine spielen. Zur
richtigen Durchführung der Spiele sind Obleute,
Buchführer, Schieds - und Linienrichter bestimmt.
Wegen Zeitmangels muß jedoch davon abgesehen
werden , alle Vereine gegen einander spielen zu
lassen ; der verlierende Verein scheidet nach jedem
Spiel aus . Am Montag nachmittag zwischen 3 und
8 Uhr finden die Schlutzspiele um die Kreismeister¬
schaft für 1912 statt . Die Sieger erhalten die Be¬
rechtigung zum Wettbewerb um die deutsche Mei¬
sterschaft, die 1913 zu Leipzig ausgetragen wird .
Außerdem treffen sich am Sonntag , den 4 . August,
nachmittags, und Montag , den 5 . August, noch eine
stattliche Anzahl Vereine zu gegenseitigen Wett -

iielen . Die große Zahl von Meldungen (fast 100
ereine) läßt die gewaltige und stetig fortschreitende

Entwicklung des Spielwesens innerhalb der deut¬
schen Turnerschaft unfehlbar erkennen . Voraus¬
gesetzt , daß das Wetter der Veranstaltung günstig
ist , wird Freiburg seit Einführung der Turnspiele
im 10. Kreis die höchste Teilnehmerzahl aufweisen
können.

Luftfahrt.
Metz, 25 . Juli . Die beiden Flieger , Leutnant

Preste11 vom Infanterie -Regiment 132 und Leut¬
nant Roth als Beobachter, die gestern abend in
der Richtung nach Metz aufgestiegen waren , hatten
infolge eines Gewitters mit starken Böen zu
Kämpfen . Die Flieger verloren infolgedessen die
Orientierung , vollkommen und waren gezwungen,
nördlich von Nomeny , ungefähr hundert Meter von
der Grenze , auf französischen Boden zu lan¬

den . Die Flieger wurden festgehalten , durften
aber mittags 12 Uhr weiterfliegen . Der Flug ver¬
zögerte sich aber infolge der Reparaturarbeiten . Ge¬
stern abend flogen die Flieger nach Metz zurück , wo
sie glatt landeten . Die Aufnahme durch die fran¬
zösische Bevölkerung war im allgemeinen sehr herz¬
lich.

Zweibrücken . 25. Juli . Heute früh 7 Uhr landete
auf der Rennbahn des Pfälzer Rennvereins ein
Albatros -Doppeldecker mit Leutnant Weyer vom
Infanterie -Regt . Nr . 131 als Führer und Leutnant
Nägelinals Beobachter , letzterer von der Metzer
Fliegerstation ; sie waren in Metz um 5H Uhr auf¬
gestiegen.

Frankfurt a. M„ 25 . Juli . Gestern besichtigten
der Großherzog und die Großherzogin
von Hessen die Euler - Flugmaschinen -
werke . Leutnant v. Hid dessen führte in
etwa 700 Meter Höhe einen prachtvollen Flug über
der Stadt aus ; gleichzeitig mit ihm waren noch
drei andere Euler -Apparate in der Höhe.

Gotha , 25. Juli . Das Luftschiff „Schüftte -
Lanz " sollte heute früh seine Fernfahrt
nach Berlin fortsetzen. Beim Herausbringen
aus der Halle wurde die Hülle leicht beschädigt.
Der Schaden dürste noch im Laufe des heutigen
Tages ausgebessert werden .

Leipzig. 25. Juli . Auch unsere Stadt soll jetzt
einen Luftfchiffhafen bekommen ; die Vorarbeiten
werden baldigst in Angriff genommen.

Petersburg , 24 . Juli . Der Flieger Andradi ,
der am 15. Juli in Sebastopol zu einem Fluge
nach Petersburg ausgestiegen war , ist gestern abend
in Krasnoje Sselo gelandet .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 25 . Juli .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 10V Lg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer, neu . — bis —
„ norddeutscher . . . . . —-— » —
„ russ. Azima . . . . . . . . 23.75 » —
„ Ulka . . . . V . . . . . . —
„ Krim Azima . . . . . . . . 25.— „ —
» Taganrog . . . . ! —.— » —
„ Saxonska . . .
„ rumänischer . . . . 24L5 „ 24 .75
» am. Winter . —.— » —.—
„ ManitobaIV . . 22.— „ —
„ LaPlata - .

^
. . . - 23--- - 23.75

Kernen . —.— „ —
Roggen , Mälzer, neu . . 18.25 „ —

„ russischer . . . . . . . . 18.75 „ 19.-
„ norddeutscher . > . . . . .

Gerste , hiesige . . . . —
„ Mälzer . . . . . . . —.— » —

Rufs . Futtergcrste . ' . . ' 16 .25 „ 16.50
Hafer , badischer . —.— „ —.—

„ russischer . . . . 20.75 „ 21.75
„ LaPlata . . 17.25 , 17.75

Mais , Donau . 15.50 „ 15.75
» La Plata , gelb (Abl. a. Argent.) 15.25 „ 15L0

Kohlreps, deutscher . — » —.—
Wicken , Königsberger . —
Kleefarnen, Luzerne ital. . . . 105 .— „ 115 .—

„ Provenc. . . 120 .— „ 130.—
„ Esparsette . . . . . . . —

Mälzer Rotklee . —
Italiener Rotklee . . . . . . . . . —.— „ —
Leinöl, mit Faß . . . . —.— „ —
Rüböl, in Faß . . —
Backruböl . . . i —.— „ —
Fein-Sprit , In , verst. 100 Ä« . . . ! —

„ „ la , unverst .100 "/« . . . —
Roh-Kartoffel-Sprit , verst . 80/88 . . —.— „ —

„ „ „ unverst . 80/88 . . —

Alkohol, hochgr., mwerst. 92/94 . . . — bis —.—
, . „ 88/90 . . .

- ._ _ Mr . 00 0 1 2 3 4
Weizenmehl ^ 34.- 33.- 30.50 29.50 28.- 24.-

^

Roggenmehl Nr . 0 27L0 Nr . 1 25 . — .
Tendenz : Weizen ruhig, übriges unverändert.
Mannheim , 25 . Juli . Plata-Leinsaat Mk. 34.— dis¬

ponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.
Autterartikel -Notieruugen .

Neues KleeheuM. 8.20, neues Wiesenheu M. 7-50, Ma -
schinmstrvh M. 4.—, Weizen-Kleie M . 11.25, getrockneter
Treber M. 14 .50. Alles ver 100 Kilo.

cn. Ettlingen , 25 . Juli . Der gestrige Schweine¬
markt war mit 92 Ferkeln und 13 Läufern befah¬
ren . Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar
zwischen 30 und 36 -K , der Preis der Läufer zwi¬
schen 50 und 71 -4t. Der Geschäftsgang war gut .
Der größte Teil der zugesahrenen Ware wurde ver¬
kauft .

Schiffahrt .
Hamburg -Amerika -Linie .

Hamburg, 24 . Juli . Die nächsten Abfahrten von
Post- und Passagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 27 . Juli „Amerika"

: 29. Juli „Penn¬
sylvania"

; 3 . August „Cincinnatis 10 . August „Pre -
sident Lincoln"

; 15. August „Kaiserin Auauste Lic-
toria"

; 21. August „Patricia "
: 22. August „ Cleoe -

land" ; 29 . August „Victoria Luise"
. Nach Boston :

3 . August „Bulgarin "
; 15 . August „ Batavia "

. Nach
Baltimore : 3. August „Bulgaria "

; 15 . August
„Batavia "

. Nach Philadelphia : 7 . August
„Prinz Oskar" ; 20 . August „Prinz Adalbert "

. Nach
Neuorleans : 8 . August „Hoerde"

. Nach Ka¬
nada : 26 . Juli „Willihad^

; 9 . August „Frankfurt .
Nach Westindien : 26 . Juli „ Graecia " ; 28. Juli
„Slawentzitz"

; 3. August „Venetia "
; S . August „Gru -

newald"
; 6 . August „Schaumburg "

. Nach Mexiko :
27 . Juli „Spreewald "

: ca. 30 . Juli „Bolivia "
; 3 . Aua.

„Wasgenwald"
; 14. August „Kronprinzessin Cecilie ;

17. August „Frankenwald "
: 28. August „Ypiranga .

Nach Ostasien : 26 . Juli : C . Ferd . Laeisz"
: 5 . Aug.

„Spezia ^
; S. August „Arcadia"

; 16. August „Sithonia "
Nach Wladiwostok : 10. August „Senegambia " .
Arabisch - Persischer Dienst : 26 . Juli „Eck-
batana " .
Mitgeteilt von Jos . Wilh. Roth , Leopoldstraße 4 .

Konkurse.
Hans Gunz , Ehefrau Marie Frida geb . Rudolf ,

Steinwarenfabrik in Hüfingen ; Konkursverwalter
Rechtsanwalt Dr . Baumberger in Donaueschingen .
Anmeldefrist 30. August. Prüfungstermin 21 . Sep¬
tember . — Johann Hohnerlein , Händler in
Lauda ; Konkursverwalter Rechtsanwalt Spiegel
in Tauberbischofsheim . Anmeldefrist 14. August,
Prüfungstermin 22 . August.

Terminkalender.
Freitag, den 26. Juli 1912 .

2 Uhr : D . Gutmann » Auktionator, Versteigerung
Rudolfstr. 12.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , ZwangS-
Versteigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

Vom Vekker.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie uud Hydrographie vom 25 . Juli 1912.
Der größte Teil Mitteleuropas gehört noch einem

Hochdruckgebiet an, dessen Kern über dem Nordmeer ,
Skandinavien und der Ostsee liegt, doch hat die vor
der irischen Küste lagernde Depression bis nach Süd¬
westdeutschland hinein einen Ausläufer eptsandt, der
in Frankreich meist trübes Wetter mit Regenfällen
hervorruft . In Deutschland war das Wetter am
Morgen noch heiter und sehr warm ; doch wird sich bei

uns der Ausläufer wohl bald geltend machen; es ist
deshalb gewitterdrohendes und schwüles Wetter zu
erwarten .

Witteruugsbeobachtuugeu
der Meteorologischen Etatton Karlsruhe .
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749,4 19.7 13,8 81 SW bckeckt
748,6 18 .0 12,1 79 RO rvolkl.

25 .MilLU. 6 7472 26,6 11 .7 45 RW Tcwttt .

Höchste Temperatur am 24 . Juli 27,1 , niedrigste in
der darauffolgend « ! Nacht 14,8. Niederschlagsmenge am
25 . Juli früh 0,0 « w.

Wasserstand des RheiuS «m 25 . Juli früh.
Schusterinsel 256 , gefallm 9, Kehl 329 , gefallen 7,

Maxau 500, gefallen 10, Mannheim 455, gefallen
16 vor .
Beobachtnuge « der Drachenstattou in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des W . Juli 1912.
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Boden NO S
in 600 m 14.2 92 Stille
m 1000 w 16 .8 54 W 2
in 2000 m 9 .6 63 W 2
in 3000 w 2.9 83 W 4
in 4000 m - 3.4 53 S 4
in 5000 m - 9.9 42 SSW 4
in 6400 m - 18.9 67 SSW 4

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28. Juli 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter Lh«rm .iäa -r

« ükUrichtimg
un» Stuck Wetter

Borkum . . 761 ft. 21 SO 3 heiter
Hamburg . . 763 ft- 20 OSO 3 wolkenlos
Swinemünde 764 ft- 2S OSO 2 heiter
Memel . . . 767 ft- 19 SOI
Hannover . . 761 ft- 19 O 3 wolkenlos
Berlin . . . 763 ft- 20 SO 1
Dresden . . 763 ft- 18 Stille
Breslau . . 764 ft- 20 OSO 2 wolkig
Metz . . . 760 ft- 16 N 2 wolkenlos
Frankfurt(M .)
Karlsruhe (B.)

760
760

ft- 19
ft- 19

NO 1
NO 2

dunstig
wolkenlos

München . . 760 ft- 16 NO 2
Zugspitze . . 534 ft- 4 SW 4
Scilly . . . 754 "4" 14 S 4 wolkig
Aberdeen . . 761 ft- 14 Stille Nebel
Jle d'Aix . .
Paris . . .
Vlissmge» . .

761
759
760

ft- 18
ft- 16
ft- 19

WSW 3
W1
SSO 1

R« M
w»Wg

Helder . . . 760 ft- 21 OSO 2 wolkenlos
Thorshavn . 764 -st 10 OSO1 bedeckt
Seydisfjord . 767 ft- 9 Stille
Christiansund . 766 ft- IS Stille Rckel
Skagen . . . 766 -j- 20 Stille wotbevko»
Kopenhagen . 766 "4° 19 OSO 3
Stockholm . . 765 -t - 21 WNW 2
Haparanda . 764 ft- 16 O 2 heiter
Archangel . . 762 -st s RW 3 bedeckt
Petersburg . 4764 ft- 16 W 1 woSrnloS
Riga . . . 767 ft- 18 Stille bedeckt
Warschau . . 765 ft- 15 O 1
Wim . . . 761 ft- 19 NNO 1
3iom . . . 761 ft- 19 R 2 E
Florenz.. . .
Caglum . .

761
763

ft- W
ft- W

GO 1
RW 8

U

Brwdist . . 760 ft- 24 WNW 8
Triest . . . 761 ft- 24 Stille
Lugano . ; . — — — —
Nizza . . . — — —
Biarritz . . . 762 ft- 1« S 1 heiter
Säntis . . . 567 ft- 7 W 1

Lu »-» Ilinck« »» soll «« uvI ,» ;« »,«», I« >»«»« », .
Lokainuuimtsrttokt srtsüt st»« rg naok Vorsodrrkt »oä
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wünschten , nichts zu wünschen hatten , überhaupt
so taten , als sei die ganze Welt , nicht nur soweit
es sie anging , sondern an und für sich in oestem
Gang , — das erschien ihm beinahe wie eine Be¬
leidigung seines Wehs. Und während er noch höf¬
liche , wenn auch etwas unaufmerksame Redens¬
arten auf den Lippen hatte , fand er es im Innern
listig und verschlagen, wie sich die beiden Jungfern
gleichsam aus dem Räderwerk des Lebens los¬
gemacht hatten , wie sie sich förmlich der ihnen ge¬
bührenden Portion Leid entzogen und nun sich ins
Fäustchen lachten und im Alter eine glatte , Kühle
Haut , zarte Fingerchen wie Backfische und muntere
Aeuglein bekamen .

Ihre Güte und Gastfreundschaft reizten ihn nur
noch mehr . Er nahm die Einladung an , in ihrem
Gastzimmer zu übernachten , und die Aussicht auf
das gute Bett erquickte ihn ; aber zugleich empfand
er Wut, daß er es sein mußte , der Gnaden empfing,
nicht der sie erwies . Er bildete sich ein , daß sie
seinen bemitleidenswerten Anzug , sein abgezehrtes
Gesicht in ihrer Zufriedenheit übersehen hätten ;
dann wieder grollte er ihrem Zartgefühl , das sie
sich anstellen ließ , als übersähen sie das Aller¬
auffallendste. Der gute Wein , das tüchtige Abend¬
essen brachten den Ausgehungerten gar in Taumel
und so war es nicht zu verwundern , daß sein
Grimm sich aufs Höchste steigerte , als sie ihm mit
dem besten Willen , ihn zu erfreuen , ihren Stolz ,
Hre letzte Errungenschaft heranschleppten : eine
illustrierte Weltgeschichte in vielen Bänden . Er
Wug mit der Faust auf den Tisch, bezwang sich
aber sogleich unb milderte sein wutverzerrtes Ge-
Ncht m lächelndes Erstaunen , indem er : „Ei der
Tausend !" rief und , um sein Erröten zu verbergen ,
sich sogleich eifrig dem Durchblättern und Bilder¬
desehen hingab . Die beiden Frauen , die ihn so
vertieft sahen, verließen glücklich , fast mütterlich
dewegt , das Zimmer . . . Nun sah er sich allein
vor diesem Reichtum , vor dieser Bibliothek , die
" den beiden nicht gönnte , und je mehr der bunten" Oder von Schlachten und glänzenden Kongressen
vud Palästen ihm vorbeijagten , desto heftiger be¬
täubte er sich an dem Gedanken : daß nur ihm, nur
Hm , dem im Leben Umhergeschlagenen, dem Un¬
glückseligen in Iugendjahren schon der Anblick und
? Vsiß solcher Helden als etwas Ebenbürtiges zu¬
siehe. daß das alles seine Welt sei, die Welt seines
Katers und seiner Mutter , und nur widerrechtlich
?v diesen Ort der Feigheit und abenteuerlosen
Friedfertigkeit , nur wie durch Verrat hierhergera -
tav. Und in einer plötzlichen Aufwallung von Neid,
Wahnsinn, Ingrimm , Böswilligkeit begann er
« nigen Seiten , dann die Bildtafeln mitten durch-
avreißen, die Qual der erlebten Berzweiflungs -
«vchen fiel auf ihn und führte ihm die zitternde
9vnd, die nun nichts anderes als schaden und ver¬

nichten wollte . . . Als er Rita wieder kommen
hörte , klappte er die Bände zu und sagte mit Be¬
friedigung , noch racheglühend : „Gute Nacht".

Am nächsten Morgen nach bösen Träumen ging
er ins Frühstückszimmer hinunter . Schon empfin¬
gen ihn die beiden Damen mit einem Paket , allen
Bänden der Weltgeschichte. Äar nicht verlegen er¬
zählten sie ihm , das Ganze sei längst als Doktor -
Geschenk für ihn bestimmt gewesen, ein Gelehrter
könne das doch eher brauchen als sie . Und nun
hätten sie ihn gestern beobachtet, wie er vor lauter
Eifer und Fleiß einige Setten sich Herausreißen
wollte, offenbar brauchte er es zum Studium , da
hätten sie sich Vorwürfe gemacht, daß sie das Werk
für eine so späte Gelegenheit auffparten , indes es
doch schon in der Zeit bis dahin dem Beschenkten
mannigfachen Nutzen hätte gebracht werden können ,
— und so solle er es jetzt schon annehmen , dafür
nur recht tüchtig nach dem Doktor streben . . . .
Betreten stand Michel da ; als er aber wie mecha¬
nisch eine der beschädigten, tückisch beschädigten
Seiten aufschlug (0, ihm grauste vor sich selbst !) und
sie sauber mit Spannleisten geflickt sah , da brachen
ihm die Tränen hervor . Wieviel Liebe gehörte
dazu, in diesem Riß mitten durch das Blatt kein
böswilliges Zerreißen , nein , ein beinahe lobens¬
wertes , strebsames Herausreißen zu sehen. Wie
schön, sin Verzeihen in eine Art von Abbitte zu
kleiden . . . Und plötzlich fand er sich vor den
beiden treu lächelnden Gesichtern, in diesem Zim-
merchen, ein schweres Buch in der Hand , das den
Weinenden fast zur Erde nieder auf die Knie zog ,
ganz verwandelt , sein Schicksal wie in ein neues
Licht gestellt in die Bestimmung , nicht mehr nach
Liebe zu forschen, die sich ihm entzog, nicht seinen
Eltern und einer erträumten weltgeschichtlichen
Größe nachzujagen , die ihn von sich gestoßen hatten :
bessere Weisheit war es vielleicht, als ein selbstän¬
diger, selbstvertrauender Mensch Liebe dort zu neh¬
men, wo man sie fand , wo sie bescheiden und gütig
sich anbot . . . Wie es manchmal kommt , daß in
erhöhter Stimmung selbst das Kleinste bedeutungs¬
voll werden kann : Der wohltuende und , wie ihm
schien , unsagbar zarte Anblick der wiederhergestell¬
ten Seite entschied über sein künftiges Leben, das
ihn unter Mithilfe der beiden sorgsamen Damen
bald ans Ende des Studiums zu hohen Ehren im
Beruf und gelegentlich auch in ein leidliches Ver¬
hältnis zu seinen Pflegeeltern brachte. Noch lange
nachher, nachdem er längst aus sich selbst heraus
ein aufrechter Mensch geworden war und ausgehört
hatte , sein ganzes Dasein nach seinem unbestimmten
Ursprung bestimmen zu wollen , pflegte er sich dieses
erlösenden Morgens nach fieberheißer verbrecheri¬
scher Nacht zu erinnern und zu sagen , daß er da¬
mals Duldsamkeit zugleich und Stolz gelernt habe.

kleiner Zeuillekon.
Woher stammen die Namen der fünf Erdteile ? Die

neue Well, Amerika, erhieü ihren Namen bekanntlich
von dem Florentiner Amerigo Vespucci, der viel ge¬
ringere Verdienste um dieses Land aufzuweisen hatte
als der eigentliche Entdecker . Interessieren dürste
es aber, daß der Name Amerika, der von Amerigo
stammt, deutschen Ursprungs ist . Amerigo stammt
von dem althochdeutschen Namen Amabrich oder Em¬
merich ab . Der neue Erdteil hat erst später seinen
jetzigen Namen erhallen . Man nannte ihn anfangs
„Neu-Spanien "

, das große Land im Westen oder
„die Gewürzländer" . Erst Martin Waldfee Müller
machte den Vorschlag , den Erdteil nach Amerigo
Vespucci zu nennen ,der die neuentdeckten Länder
zuerst beschrieb . Allmählich bürgerte sich der Name
Amerika dann ein, und dem großen Christoph Co-
lumbus zu Ehren wurde wenigstens ein Staat der
Union „Columbia" benannt . Woher der Name
„Europa " stammt, ist mit Sicherheit nicht festzu¬
stellen . Manche meinen ja , daß Europa , die Tochter
des phönizischen Königs Agenor , von Jupiter ent¬
führt, nach unserem Erdteil gekommen sei und ihm
ihren Namen gegeben habe. Diese Sage wird einiger¬
maßen durch die Tatsache unterstützt, daß Europa
eine gewisse Aehnlichkert mit einer Frauengestalt hat,
und zwar bildet die pyrenäische Halbinsel den Kopf,
das deutsche Reich das Herz und Rußland das Kleid .
Dagegen steht historisch fest, daß die Allen Europa
als das Land des Sonnenunterganges bezeichneten,
unter „Europa " dagegen anfänglich nur die Küsten
von Hellas und Thessalien verstanden . In Böotien
wurde tatsächlich der uralte Dienst der assyrischen
Abendgöttin Europa Jahrhunderte hindurch gepflegt.
Asien, die Wiege der Menschheit, galt Jahrtausende
lang den Völkern des Altertums , welche am Mittel¬
meer wohnten, als der Osten , der Orient , oder das
Land des Sonnenaufganges . Das Wort „Asien " ,
welches sprachlich Sonnenaufgang bedeutet, kam zur
Bezeichnung des Erdteils verhällnismäßig erst sehr
spät in Gebrauch. Im 13 . Jahrhundert vor Christus
ließen sich in Lydien in der Gegend des heutigen
Smyrna an der Küste Kleinasiens die Assyrier nieder ,
wofür noch heute zahlreiche sprachliche Reste in Ort -
und Flußnamen Zeugnis oblegen. Diese Assyrier
waren es, welche zuerst dem Erdteile den Namen
„ayu"

(Sonnenaufgang ) gaben, und zwar ausdrück¬
lich im Gegensatz zu der gegenüberliegenden grie¬
chischen Küste, die ihnen das Land des Sonnenunter¬
ganges war . Das assyrische Wort „ayu " lautete aber
im griechischen Munde Asia. Afrika verdankt seinen
Namen dem Bolksstamm „Asti "

, der in demjenigen
Gebiete des Festlandes seinen Wohnsitz hatte , welches
der Insel Sizilien gegenüberliegt. Woher die Be¬

za« »Afrika" stammt, können wst ,

mit Sicherheit nicht Nachweisen ; es liegt aber die Ver¬
mutung nahe, daß sie aus semitischer Quelle hervor¬
gegangen ist. Mit Rücksicht auf die Bevölkerung
nannten die Römer die Gegend , wo die karthagische
Hauptstadt lag, „Afrika propria "

, d. h . das eigentliche
Afrika. Australien erhieü den Gesamtnamen als
eigener Erdteil seit dem Ende des IS . Jahrhunderts .
Man nannte den Erdteil Australien, d. h . Südland ,
weil er im großen und ganzen südlich von den alten
bekannten Ländermassen liegt. Magelhaens durch¬
schiffte zuerst den großen Ozean und entdeckte dabei
das australische Festland. Allein erst im Beginn
des 17. Jahrhunderts wurde der australische Kon¬
tinent von allen Seiten umschifft. So kam es denn,
daß man den Erdteil geraume Zeit hindurch Reu -
Holland nannte . Doch die Holländer muhten bald
den Engländern Platz machen , die englische Herrschaft
breitete sich von Jahr zu Jahr weiter aus , und seit¬
dem griff die jetzige Bezeichnung immer mehr um
sich. 0 . St .

Marcel PrSvosi als Weinbauer. Auf der vor
kurzem abgehaltenen Tagung der Weinbauer des
Departements Lot-Et-Goronne, erhielt Marcel Prö -
vost den Titel : „erster Weinbauer des Departements " .
„Marcel Pr4vost als Weinbauer" ist für die Pariser
ein neues, eines pikanten Reizes nicht entbehrenden
Thema . Zuerst hörten sie, daß ihr geliebter Marcel
sich mit der Weinbauerei in seinen Mußestunden be¬
schäftigte , als es in die Oeffentlichkeit drang , daß
Monsieur Fallisres auf einer Gesellschaft seinen
Gästen „Bin Marcel Prövost" vorgesetzt habe, der
allgemeine und ungeteilte Bewunderung erregt haben
sollte . Selbstverständlich waren nun die Pariser eif¬
rig , nach den weinbauerischen Anfängen Marcels
zu forschen, und da kam es dann ans Tageslicht, daß
auch hier der große Schriftsteller Jugendsünden be¬
gangen hatte. Als er nämlich noch „Ingenieur des
Manufactures de l'Ctat " war , verbrachte er einmal
seine Ferien bei einem Weinbauer in der Nähe von
NSrac , und die ganze Gegend gefiel ihm so gut , daß
er im nächsten Jahre das kleine Landgut des Wein¬
bauers mietete. Dort entstanden denn „Cousine
Laura , das Bekenntnis eines Liebhabers " usw.
Später erwarb dann Marcel Pr6vost de« Weinberg ,
und da mit der Zeit seine literarische Produktion und
mit ihr sein Bankkonto wuchs , so konnte er fich

' s
erlauben , allmählich mehr und mehr Weinberge anzu¬
schaffen . Als Präsident Fallisres dann seine Schritte
auch einmal in die Gegend von Mrac lenkte, da
war der Ehrentrunk, den man ihm kredenzte, auf
PrSoosts Boden gewachsen . Der Präsident lernte
ihn schätzen, und so kam es denn, daß er dem „Bin
Marcel PrSvost" auch auf seiner Pariser Tafel ein
Plätzchen zuwies.
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bis auf - ie gesamten Lagerbestänüe !

Selten billige
Serienangebote! Solän - er gaiferstr.

Verllliiike
Geschäftshaus

Ml Zentrum der Stadt , umveit d .
» aiserstr ., i« frequent . Geschäfts¬
lage , wegen Wegzug günstig zu
verkaufen . Off . von Reflektanten
u . Nr . 233 ins Tagblattbüro erbet .

a . v
»erst

Eckhaus
it Laden , in welchem feit 25
ihren Lebensmittelgeschäft mit
/folg betrieben wird , bei Anzah-
ng von 30 MV bis 25 MV bü¬
kst zu »« kaufen . Beste Geschäfts-
ge auch für andere Branchen .
Minuten von der Hauptpost ge¬
gen. Mieteeinnahmen 726Ü »st.
ehr günstig für Apotheker oder
cogisten . Offerten unter Nr . 328
s Tagblattbüro erbeten .

7 »st , polierte , große Biedermeier -Kom¬
mode 18 »st , Gasherdtisch 2 »st, best,
schmiede «?. Schirmständer3 -st , langer
Kosmosbodenläufer 4 °st , einfache
Brandkistr 3 -st , Nippsachm , Blumen¬
vasen ufw., kupferner , feiner Cham¬
pagnerkühler 5 -st , 3 Stühle und noch
verschiedenes, bessere Kinderliegwagen ,
Brennabor, 18 -st, 1 gut erhaltener
Küchentisch 3 st!, Kindergartenbank
mit Tisch 3 -st :

Biktoriastraste 17 , parterre.

Verkaufe
oder vertausche mein rentables

Wohnhaus "WW

>. Einfahrt , 2ftöck . Hintergebäude
. gr. Hofraum Ludwig -Wilhelm¬
ratze 17 in Karlsruhe unter gült¬
igen Bedingungen .

Franz Feyerlin,
Konstanz , Husienstratze 17.

Billig abzugeben:
Nähmaschine, Pfaff , fast neu , 1

I . Buffet , Nutzbaum, 1 Diploms
rn -Schreibtisch, Nutzbaum. Zu er
zagen Zähringerstr . 24, 2. Stock .
1 Schrank, 1 Küchenschrank, 1 Buffet,

1 Waschtisch mit weißem Marmor ,
1 AusziehÜsch , 1 Schreibtisch , 1 Ser¬
viertisch, 2 Betten , 1 kompl . eis. Bett
u . eisene Bettstellen , 1 schöner Diwan ,
1 Sofa , 1 Chaiselongue , 1 Garberobe¬
ständer , 1 Sitzbadewanne u . 1 Vertiko ,
alles billigst zu verkaufen : Lndwig -

I « nächster Nähe Karlsruhes ist eine neueingerichtete ,
sehr gut mit Maschinenbetrieb mnstande-
gehendc halber sofort billig zu verkaufe « .

Werten unter Nr . 370 ins Tagblattbüro erbeten.

SZch
Knns

ist seltene Kanfaelegeuhett !
llzbtldhau«stwerk der Ho erer.

2,^ h -, 2,20 br.,
o,70 ttef, seltenes

Prachtstück, für Weltausstellung gef.,
vollst . neu , für 32M -st zu verkaufen.

JnlinS Loeffel» Dnrlach .
Einige gespielte

Pianirws
find sehr preiswert mit 5 jähriger Ga¬
rantie M verkaufe» bei
Ludwig Schweisgut , Hofl .,

Erbprinzenstraße 4.

8elir Mtigr kelezeskeikllrsle:
kvW.,

Ltetnvvg Saekk.
kr«

vodsl st I^oklottsr
Sulon - k' isninO , grcks llagsl

Mtntkvr st Södno , V«atvrmazcor,
Llütkusr LUqnot, Lsobststn

sSwtlieb in taäsllossn 2ustauch swn
Tsü so gut vis neu, mit kobsu Kadri-
katious -blummsrv, not« v « txobsuä-
stsr Oarautio.
u , Nsunvn , Kl', koü -,

llarlsrabs , krtsärtvkaplatr S .

Piano ,
Gelegenheitskauf , kaum gespielt, Stutt¬
garterFabr . Anschaffungspreis 9M -st
ist sofort für 470 -st zu verkaufen bei
Stöhr , Ritterstraße 11.

Ein Dorfelder Bistard mit Queue
und Bällen 200 -st , eine Registrier¬
kasse zum Preise von 30 -st zu ver¬
kaufen : Gartenstrafie 68 , 2 . Stock
links , Eingang Lessingstraße.

1 Damenrad «nd L Herrenräder
sehr billig zu verkaufen. Bulach ,
Hauptstraße 145 I .

, . :ad, gebraucht , aber gut er¬
halten , bill . zu verkaufen : Hirsch -
stratze 35a, part . , links .

Fahrrad , sehr gut, mit Freilauf ,
wird billig verkauft : Adlerstraße 28,
F .-Werkstätte .

Sräd. Kastenwagen mit Deckel
für 25 -ll zu verkaufen : Bahnhof¬
straße 50 , 2 . Stock links .

Wegen Umzug zu verkaufen
Kiicheneiurichtung . beinahe neu ,
Herren -Fahrrad mit Freilauf :

Bürgerstraße 22, 4. Stock.
Einige gebrauchte Arbeitstische in

allen Größen, teüs mit Zinkblech be¬
schlagen, sowie eine gut erhaltene Kreis¬
säge, mehrere Gaslyras , 1 Wein¬
faß, ca. 250 Liter haltend, per sofort
MH ^ "
bol
Mg zu verkaufen. Näheres Hnm »
doldtstraste 27 , Kontor.

Grotzer Reisekoffer
zu verkaufen : Gerwigstratze 48,
4. Stock rechts^

Syphorrs .
Mehrere Hundert Syphons , ge¬

braucht u. ungebraucht , m . Firma ,
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . 231 ins Tagblattbüro erbeten .

Saskschapparate,
Gas - Brat - und Backöfen, Gasplätte-
eisemvärmer und Plätteeisen , Gasheiz -
ösru und Kamine , große Auswahl,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Auto,

Tafelklaoier.
für jeden Zweck geeignet , wird für
85 °ll abgegeben. Heime. Müller ,

4fitzig , 2 Zql .. 10 ? 8 ., in sehr gu¬
tem Zustande , reparaturfrei , um
den billigen Preis von 1250 -K
abzugeben. Anzusehen Frieden -
stratze S, Hof. Näh . Karlsruhe -
Beiertheim , Karolinenstr . S, part .

Fahrrad^ ^ lauf, sehr billig
«bzugebüi : Gerwigstr . 6 , 4. St . r

Einige größere und kleinere Krant -
ständer sowie eine hölzerne Wasch¬
maschine (System Schmidt) sind zu
verkaufen . Näheres Amalienstraße 79,
2. Stock .

Jagdgewehr ,
tt erhalt-, Drilling od . Doppelst., auch

menlos , m kanfen gesucht. Off
;?!

' "
unter Nr . 375 ins Tagblattbüro erb.

Ein gut erhaltener , besserer
Klappwagen

zu kaufen gesucht . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Zu verkaufe « sind zirka 9 Ar
Hafer am Halm . Zu erfragen Bu¬
lach , Neue Anlage 4.

2 junge, schöne Ponys,
unter 2 die Wahl , zu verkaufen .

Landau (Pfalz ) , Stadtmühl¬
gasse 18 . Tel . 534.

Deutsche Boxer,
ein Wurf , junge , prämiierter Ab¬
stammung, bulig zu verkauft «. Aue
bei Durlach , Wilhelm Küffner ,
Glasermeister .

riüllkrmciie
MD SS ganze Haushal-
IVSTWXI » D tungen
werden angekauft : Lessmgstr. 38im Hof.

Zu Kausen gesucht 2 gut erhal¬
tene, oierräderige

Handwagen .
Offerten im Baubüro Amalien -
stratze 79 gefl. abzugeben.

Koffer.
Ein gut erhalten ., großer Reise¬

koffer sofort zu kaufen gesucht .
Off. u . Nr . 868 ins Tagblattbüro .

An- ll . Keckuf
von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam , Lammstraße 6, Hof.

Auge « auf !
Ich kaufe : abgelegte Kleider ,

Schuhe , Möbel. Betten, Alter¬
tümer. Sold - u. Stlbergegenstände,
Militiireffekten. Pfandscheine ufw.
Zahle höchste Preise . Gefl . Offer¬
ten erbittet

H . Weiutraub ,
Kronenstraße 52.

* rufen 8is sn, wenn 8K

» Silk !
getragene Kleider, Schuhe, Stiesel
usw. zu höchsten Preisen.
2. Silbermann, Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Für Dame«.
Ausoek . Haare bezahle nur ich

am besten u. färbe Zöpfe rc . billig
paffend aus . Schreiben Sie Post¬
karte , komme nächst . Tage hier¬
her . I . Schweickert, Speyer a. Rh.

« M
( Stauiol ) wird angekaust .
Zu erfragen im Tagblatt-
burea«.

lllMlM
Nachhilfestunden

sowie Vorbereitung zu den Auf
nahmeprüfungen übernimmt in
den Ferien junge Lehrerin . Gefl.
Olk . u . Nr . 143 ins Taablattbüro .
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Die MileWolM Englands.
Fortsetzung der Anlerhausdebatte .

London , 25 . Juli . Die Abstimmung über
-rlottennachtragsetat gab Anlaß zu einer allgemeinen
Debatte über die Erklärung Churchills vom
22. Juli . Der Unionist Prettyman erklärte, er
b seine Person bezweifle, daß die im Etat getroffene
Vorsorge ausreichend sei ; es sei klar , daß 33 englische
AMse gegen 25 deutsche in voller Dienstbereitschaft
nicht einen Sicherheitsüberschuß von 60 Prozent dar -
gMen . Churchill unterbrach den Redner : Es
init niemand behauptet , daß wir einen Sicherheits-
Überschuß von 60 Prozent in voller Dienstbereitschaft
haben müssen . Prettyman fragte darauf : Be¬
dachtet die Admiralität 33 gegen 2^ für einen ge¬
nügenden Sicherheitsüberschuß? Churchill er¬
widerte : Allerdings . Wir werden 1914 eine genügend
aroße Seemacht haben. Prettyman gab zur Ant¬
wort, er betrachte den Sicherheitsüberschuß als zu
klein- Churchill fuhr dann fort : Deshalb spreche
ich auch von einem englischen Minimum und
eüiem absoluten Maximum , das auf der
Seite Deutschlands verfügbar sein könnte .
Wir find der Ansicht, daß dieser Sicherheitsüberschuß
vollständig ausreichend ist, wenn wir alle Momente
berücksichtigen. Hinsichtlich des Baues der Dread¬
noughts erwartet die Regierung , daß sie im letzten
Viertel 1913 achtzehn Dreadnoughts zur Verfügung
haben wird , während Deutschland nur dreizehn haben
M :de ; im letzten Viertel 1914 würde England 24,
Deutschland 16, im letzten Viertel 1915 England 27,
Deutschland 17 haben. Von dieser Aufstellung schließe
er, der Minister , die Kreuzer aus und rechne auch
nicht die beiden Schiffe vom Typ des „Lord Nelson "

hinzu, die auch als Dreadnoughts bezeichnet worden
seien-

Hinsichtlich der Zurückziehung der Schlacht¬
schiffe aus dem Mittelmeer erklärte Chur¬
chill , daß die Schiffe in die Heimat zurückgekehrt seien,
weil sie dort, wo sie waren , nicht von Nutzen ge¬
wesen wären . Der Nutzen der Schiffe ihrer Klasse
sei gänzlich verloren , da Oesterreich und Italien neue
Schiffe eingestellt hätten . Jeder Admiralstab in
Europa kenne genau den Wert , den ein Schiff besitze
und diese Schiffe hätten für die Wahrung der eng¬
lischen Interessen keinen Wert mehr gehabt. Sie im
Mittelmeer zu belaste », wäre nicht einmal ein erfolg¬
reiches Abschreckungsmittel gewesen. Ihre Besatzung
könne nunmehr stärkere Schiffe vom Typ des „King
Edward" bemannen . Churchill begründete weiter die
Behauptung, daß die Ueberführung von vier Dread-
ncmghts und Kreuzern in das Mittelländische Meer
eine Verminderung der heimischen Flotte um vier
Schiffe in sich schließe . Mit den 60 Prozent Sicher¬
heitsüberschuh sei stets auch die Wahrung der
englischen überseeischen Verpflichtun¬
gen beabsichtigt gewesen.

Der Minister trat dann den verschiedenen Kritikern
entgegen . Er bekämpfte zunächst die Behauptung ,
daß England in naher Zukunft nur einen Sicher-
heitsÄberschuß von vier Schiffen in der Nords« haben

-.werde ; in Wirküchkeit habe England 33 Schlacht-
s schiffe in voller Dienßbereitschaft zu einer Zeit , wo
Deutschland deren 25 habe und England werde ein
fünftes StVachtschiffgeschwadervon acht Schlachtschif¬

fs«, haben, das vollständig mit aktiven Mannschaften
* besetzt sein werde gegenüber vier deutschen Rcserve-

schiffen . England werde also 41 Schlachtschiffe haben,
(während Deutschland insgesamt nur 29 zur Ver¬
fügung stände« . Es fei ganz richtig , daß acht oo«
18 Schiffen im Mittelmeer seien , aber diese würden
sich sehr häufig in den heimischen Gewässern auf¬
halten uud es werde so eingerichtet werden, daß sie
dann in der Heimat sein würden , wenn ihre Gegen¬
wart erforderlich erscheinen könnte.

Der Hauptgrund des neuen deutschen Flottengesetzes
sei die Schaffung eines dritten deutschen Schlacht¬
schiffgeschwaders, das gegen Ende 1914 in Dienst ge¬
stellt sein werde . England werde dann bereits das
neue Geschwader besitzen, das — soweit es die Ueber -
Dreadnoughts anbelange — in der ganzen Welt un¬
erreicht dastehe . Und dann zählt alles , was hier ge¬
sagt worden ist , gar nicht mehr mit . Würde noch
eine größere Flottenvermehrung befürwortet werden,
so könnte ich nicht sagen, daß ich sie für notwendig
hielte für die Sicherheit des Landes . Wir sind Her¬
ren der Situation und eine Panik ist unnötig . Wenn
unsere Forderungen vom Hause angenommen wer¬
den , so werden wir die für unsere Zwecke ausreichen¬
den Sicherheitsüberschüste für die nächsten Jahre
haben.

In der Diskussion führte der Liberale Sir
Compton Richett aus , er stimme der Erklärung
der Regierung nicht zu, daß England einem Bünd¬
nis zwischen Oesterreich und Italien werde gegen¬
übertreten muffen. Diese Länder seien Mitglieder
des Dreibundes und der Druck, den Deutschland auf
sie ausüben könnte, um eine Ablenkung von der
Nords« zu schaffe«, würde vielleicht doch zu stark
sein ; denn England müsse den Taffachen zuvorkom¬
men, denen es wahrscheinlich im Herbst oder im näch¬
sten Jahre gegenüberstehe« werde. Deutschland habe
England eine Herausforderung geschickt und England
müsse sie entschlossen und bestimmt annehmen.

Darauf wurde ein Antrag der Radikalen ,
den Kostenvoranschlag für die Neubauten ' herab¬
zusetzen , mit 281 gegen 32 Stimmen ab ge lehnt
und der Kostenvoranschlag bewilligt .

England, Rußland und Persien.
London, 25 . Juli . (Oberhaus .) Lord La¬

mington fragte wegey der Lage in Persien an
und beklagte sich darüber , daß küe Regierung In¬
teressen in Persien geopfert habe und zu nach-
S 'ebig den russischen Forderungen gegenüber gewesen
sei . — Earl ofCrewe verteidigte in seiner Ant¬
wort das englisch - russische Abkommen mit
ähnlichen Argumenten wie neulich Grey es in seiner
Rede getan hatte . Er sagte , er wolle nicht gerade in
zuversichtlichen Aussprüchen von der Lage in Persien
^ den . Wir befänden uns , fuhr er fort, dauernd
Geldfragen gegenüber, die sich in einem circulus
mtiosus zu bewegen schienen . Wenn Persien kein
Geld hatte, hatte es keine Möglichkeit , die Ordnung
Mieder herzustellen, und wenn die Ordnung wieder
stergestellt war , so war keine Sicherheit für die Zinsen
°er Anleihe vorhanden . Die russische Ne¬
uerung hat vollständig die überragende Wichtig¬
keit einer Anleihe und einer wenn möglich großen
Anleihe erkannt . Es könnte nötig sein , in der
Zwischenzeit geringere Summen zu verausgaben , um
me unmittelbaren Bedürfnisse zu decken, aber Groß-
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britannien und Rußland würden , wenn sie eine gründ¬
liche Prüfung der persischen Finanzquellen vor¬
nehmen, sehr gut tun , festzustellen , wie in der besten
Weise eine angemessene Sicherheit für die Zinsen
einer großen Anleihe erlangt werden kann. Earl of
Crewe schloß mit den Worten : Bezüglich der Un¬
ruhen in Südpersien würde die britische Re¬
gierung auf das Dringendste jede Maßnahme von
der Art einer militärischen Besetzung zum Zweck der
Wiederherstellung der Ordnung verweigern , nicht
allein im Interesse Persiens , sondern auch, well es ein
wahnsinniges Beginnen sein würde, die Verant¬
wortung Englands nach dieser Richtung hm zu ver¬
größern . Curzon erklärte, die Zukunft werde
dauernd mit Wolken verhüllt sein, die nicht nur den
englisch- russischen Beziehungen , sondern auch das
indische Reich bedrohe. Er verlangte von der
Regierung mit Nachdruck mehr Geist und Mut
gegen Rußland zu zeigen und entschlossen für
die Integrität Persiens weiter einzutreten . Darauf
wurde die Debatte geschlossen.

England im Müelmeer.
(Eigener Bericht .)

4- London, 24 . Juli .
Mit dem Aufgeben der strategischen Position Eng¬

lands im Mittelmeer beschäftigt sich eine Zuschrift
Lord Charles Beresfords an die „Daily Mail " .
Lord Charles Beresford führt in derselben u . a . aus :
Die Situation mit Rücksicht auf die Seeverteidigung
ist so ernst, daß augenblickliche Maßnahmen zur Ab¬
hilfe unternommen werden müssen . Die Rachtrags¬
forderungen für die Flotte , die am Donnerstag ver¬
öffentlicht wurden , belaufen sich bloß aus eine Million
Pfund Sterling , die von der unausgegebenen Summe
von 1600 000 Pfund Sterling vom letzten Jahre her¬
rühren . Dieser Betrag läßt die Situation im wesent¬
lichen unverändert . Welche Politik auch immer der
erste See -Lord mit Rücksicht aus das Mittelmeer ein-
schlagen wird, die Tatsache bleibt bestehen , daß das
Mittelmeer aufgegeben worden ist . Wenn es wahr
ist, wie angegeben wird , daß die Räumung der inne¬
ren Verteidigungslinie den alleinigen Zweck verfolgte,
die Oeffentlichkeit auszurütteln , so zwingen die Ge¬
fahren , die sich aus der gegenwärtigen Lage der Dinge
ergeben, zu einer nachdrücklichen Verurteilung der
Flottenpolitik der Regierung . Diese ordnet offen¬
kundig die Sicherheit des Landes politischen Partei -
intriguen unter . Ich habe jedoch mit politischen
Streitigkeiten oder dem persönlichen Ehrgeiz von
Politikern nichts zu tun , und will nur darauf Hin¬
weisen , daß die Oeffentlichkeit Jahr siir Jahr durch
Minister informiert wurde, daß Englands Seevor¬
herrschast imangegriffen und unangreifbar sei. Doch
diese Behauptung ist nicht stichhaltig , und dies ist
den Minfftern bewußt gewesen. Jahr für Jahr wurde
der Regierung in Erinnerung gerufen , wohin ihre
Unschlüssigkeit führen kann. Im Iah « 1909 hieß es,
daß sich die Krise in den Jahren 1912 bis 1913 ein¬
stellen würde . Wir befinden uns in diesem Jahre
und auch in der Krise. Das Mittelmeer wurde auf¬
gegeben. Und daß dieser Schritt endgültig ist, be¬
stätigt die Entferm mg schwerer Schiffsgeschütze und
Munition von Malta . In der Bemannung der Flotte
besteht ein Mangel an 5000 Mann . 20 000 Mann
sind für künftige Zwecke notwendig . In der Mann¬
schaft sowohl wie unter den Offizieren macht sich ein
dringender Wunsch fiir beste« Bezahlung und beste«
Bedingungen geltend. Diesen Forderungen Mte be¬
reits Rechnung getragen werden müssen .

Im Verlauf seiner weiteren Ausführung « » stellt
Lord Charles Beresford folgende Forderungen auf :
Die Nahrungszufuhr des Landes sollte durch Errich-
tnug von Kornkammern gegen Paniken geschützt wer¬
den . Eine bestimmte Anzahl von Handelsschiffen
jeder Verkehrsroute sollte mit Geschützen und geschul¬
ten Artilleristen versehen weiden . Die Garnisimen
von Malta , Gibraltar und Aegypten sollen ver¬
stärkt werden. Die Anzahl der Schiffe der voll¬
bemannten Flotte soll vermehrt werden . 5000 Mann
sollten noch im Laufe dieses Jahres der Mannschaft
der Flotte zugeführt werden .

Die Ausführungen Lord Beresford gipfeln im
wesentlichen in dem Gedanken, daß die Vorherrschaft
Englands zur See „wiederhergestellt" werden müsse.
Inwieweit di« Mitwirkung der Dominivnen hierbei
in Betracht kommt , könne erst dann beurteilt werden,
wenn die Bereitwilligkeit derselben in Zahlen fest¬
gelegt wurde.

Zur linkischen Regierungskrise.
Neue Schwierigkeiten.

Konstantinopel, 25 . Juli . Mukhtar Pascha ist zu¬
rückgetreten : zu seinem Nachfolger wird wahrscheinlich
ein Marineoffizier ernannt werden . — Die gestrige
Komitee-Sitzung verlief sehr stürmisch

Konstantinopel , 25. Juli . Die Krisis kann noch
nicht als überwunden angesehen werden . Ghazi
Mukhtars Ernennung zum Großwesir findet
nicht ungeteilten Beifall in der Armee ; ihr Losungs¬
wort bleibt Kiamil . Ebenso wie der Marinemini¬
ster soll auch Ferid Pascha , dem das Ministe¬
rium des Innern angeboten worden war , von
seinem Aufenthalt in der Schweiz aus den Posten
abgelehnt haben . In vielen Kreisen hält man
eine neue Ministerkrisis für bevorstehend , die zur
Ernennung Kiamil Paschas führen wird .

konstankinopel, 25. Juli . Die Kammer nahm mit
94 gegen 14 Stimmen den Antrag des albanischen
Deputierten Sureya an , der verlangt , daß die Unter¬
suchung über die angebliche Beseitigung verschiede¬
ner Gegenstände aus dem Bureau des Kammer¬
präsidenten durch den früheren Präsi¬
denten Ahmed Risa eingeleitet wird . Die Kam¬
mer beschloß, nicht eine parlamentarische Kommission ,
sondern die Quästoren mit der Untersuchung zu be¬
trauen . Der Wert der fehlenden Gegenstände über¬
steigt angeblich eine Million Franken .

Sonstanlinopel , 25. Juli . An Stelle von Fazil
Pascha ist der Kommandant des ersten Korps, Zeki
Pascha, zum Kommandanten der Truppen ernannt
worden.

Italienische Hoffnungen.
Rom , 25 . Juli . Das neue türkische Kabinett

wird von der italienischen Presse mit größtem Ent¬
gegenkommen begrüßt . Die übereinstimmende sach¬
liche und ruhige Besprechung ist wohl auf die Auf¬
fassung der italienischen Regierung zurückzuführen ,
in der man , wie die „Franks . Ztg . " hört , überzeugt
ist, daß das neue Kabinett den Frieden unterzeich¬
nen werde , wenn man auch annimmt , daß das
Kabinett Mukhtar erst seine innere Stellung be¬
festigen muh, ehe es an einen Friedensschluß den¬
ken kann .

Albanien.
Saloniki, 25 . Juli . In Prifchtina sind die Ge¬

fangenen aus dem Gefängnis ausgebrochen. Bei
ihrer Verfolgung wurden 15 Personen , unter ihnen
mehrere Gendarmen , getötet. Einige Personen wur¬
den verwundet . Der Mutessarif von Prischtina hat
sein Amt niedergelegt, da er es für unmöglich hält ,
die Rebellenführer aus Prischtina zu entfernen , wie
die Regierung es verlangt .

In Saloniki ist der griechische Arzt Andonkis,
Mitglied des Jungtürkischen Komitees, aus noch nicht
ermittelter Ursache von einem Unbekannten auf der
Straße erschossen worden.

Konstantinopel , 25 . Juli . Der Ministerrat be¬
schloß , die umfassendsten Zugeständnisse zu machen.
(Aufbau der in den drei Feldzugsjahren zerstörten
Häuser , Einrichtung eines albanischen Schulsystems ,
Wasfentragen und regionalen Militärdienst .) Be¬
treffs der Generalamnestie wird die Regierung dem
Parlamente unverzüglich den notwendigen Gesetz¬
entwurf unterbreiten : sollte das Parlament ihn ab¬
lehnen , so wird die Regierung dies als Anlaß zur
Auflösung betrachten.

Wliemsch-lärkischer Krieg.
Die Italiener in den Dardanellen.

Rom, 25 . Juli . Nach dem Bericht eines Marine¬
offiziers über die Fahrt der italienischen Torpedo¬
boote in die Dardanellen drang das kleine Geschwa¬
der um Mitternacht in die Dardanellen ein, wurde
aber bald entdeckt und beschossen. Die italienischen
Torpedoboote näherten sich der türkischen Flotte bis
auf zwei Meilen, bis sie zwischen ein Kreuzfeuer ge¬
rieten . Als die „Spica " nacheinander auf zwei
Stahltrossen stieß , ordnete der Kommandant die Rück¬
fahrt an. Die Boote gewannen unter heftigem Feuer
wieder das offene Meer , ohne Schaden genommen
zu haben. An Bord ist niemand verletzt . Man war¬
tete vergeblich auf die türkische Flotte .

Sonsiankinopel, 25 . Juli . Der Gouverneur von
Lemno telegraphiert : Am 21 . Juli wurden vier Tor¬
pedoboote in der Nähe von Bosbaba bemerkt, die ihre
Richtung dann auf die Insel Eubcea nahmen .

Abberufung Kanevas?
Rom . 25 . Juli . Es verlautet . Generalissimus

Caneva solle durch General Gras Cadorna er¬
setzt werden , der ausersehen sei, den Vormarsch ins
Innere , der für Oktober anberaumt sei , zu leiten .

Arbeiterbewegung.
Streiklage in England.

London, 25 . Juli . Der Arbeiterführer
Havelock Wilson , der von einer Auslandsreise
nach London zurückgekehrt ist, droht einen allgemei¬
nen Ausstand der Transportarbeiter an und hat ein
Manifest an die Transportarbeiter aller englischen
Häfen der vereinigten Königreiche veröffentlicht, in
welchem er erklärt, daß, solange die Arbeitgeber des
Londoner Hafens ihre gegenwärtigen Forderungen
aufrecht erhalten , die Trade Unionbewegung nicht
allein den Londoner Hase«, sondern alle Häfen Groß¬
britanniens bedrohen werde. Wilson fordert die Ar¬
beiter zur sofortigen Unterstützung der notleidenden
Dockar^ iter aus und kündigt die Absicht an , alle
Hafenorte besuchen zu wollen . Er verlangt dringend
von ihnen, falls der Londoner Streik nicht in einer die
Arbeiter zufriedenstellenden Weise beigelegt wird ,
zur Lat bereit zu sein .

Heute nachmittag durchzogen etwa 5000
Mann mit Arbeiterführern an der Spitze die City
und versammelten sich daraus in Towerhill , wo der
Arbeiterführer John Tillet eine Ansprache hielt.

Im Wapping - Stadtteile kam es zu Un¬
ruhen aus Anlaß des Dockarbeiterstreiks. Die
Streikenden griffen die Kais an und setzten eine An¬
zahl Eisenbahnwagen in Brand . Die
Polizei mußte zum Angriff übergehen. 25 der an
den Unruhen beteiligten Streikenden wurden ins
Krankenhaus gebracht. Ueber diese Unruhen wird
noch weiter berichtet : Wie bei der furchtbaren
Notlage im Westend nicht anders zu erwarten
war , macht sich die Verzweiflung der aus¬
gesperrten hungrigen Dockarbeiter in Ge¬
walttaten Luft . Wie der „Vossischen Zeitung "
von hier gemeldet wird, sammelten sich gestern im
Hafenviertel von Wapping 2000 Ausständige , die die
geschlossenen To« aufzubrechen suchten , um die in
den Docks befindlichen Arbeitswilligen zur Einstellung
der Arbeit zu zwingen. Zwischen diesen Arbeits¬
willigen und den Ausständischen kam es zu einem
regelrechten Belagerungsgefecht , bei
dem auf beiden Seiten Steine als Wurfgeschosse be¬
nutzt wurden und Blut floh. Während die Polizei¬
beamten vollauf zu tun hatten , die Streikenden durch
Angriffe mit Knüppeln vor der Zerstörung der Docks
abzuhalten, zog ein anderer , 5000 Mann starker Hau¬
fen durch die Straßen der City und warf jeden Last¬
wagen um, der ihm begegnete. Die Polizei war
diesem Beginnen gegenüber machtlos.

London , 25. Juli . Wie der „Berliner Lokalanz ."
sich von hier melden läßt , brannten in der Cana -
dian -Werft in den Surrey Commercial Docks ge¬
stern mehrere Segelschiffe, sowie eine Ladung
Baumwolle und auch einige Gebäude ab . Man ver¬
mutet in ausständigen Dockarbeitern die Brand¬
stifter .

Letzte Nachrichten .
Die Beisetzung des verstorbenen Großher¬

zogs von Luxemburg.
Weilburg (an der Lahn ) , 25. Juli . Um 12.25 Uhr

traf der Sonderzug mit den Ueberresten Wil¬
helms IV ., Großherzog von Luxem¬
burg , aus Luxemburg hier ein . Dem Zug ent¬
stiegen die regierende Eroßherzogin Ma¬
ria Adelheid von Luxemburg , ihre Schwester Prin¬
zessin Charlotte und die Großherzogin Maria Anna .
Die Herrschaften wurden von dem Bürgermeister
empfangen und begaben sich zunächst zum Schloß
und dann zur Kirche. Acht Kanoniere der Bürger¬
garde überführten den Sarg aus dem Waggon nach
dem Leichenwagen. Unter dem Geläute der Glocken
bewegte sich der Trauerzug dann zur Kirche. Hin¬
ter dem Trauerwagen schritten Großherzog
Friedrich II . von Baden , der Herzog von
Anhalt und sodann , als Vertreter des Deut¬
schen Kaisers , Kammerherr von Mutzenbecher-
Wiesbaden und die übrigen Herrschaften . Bürger¬

garde , Feuerwehr , Vereine und Schulkinder bilde¬
ten in den Straßen , die der Zug passierte, SpcBier.
Vor der Kirche entbot Dekan Grünfchlag -Weikburg .
dem Großherzog von Baden , als dem Vertreter der
hohen Leidtragenden , den Gruß des Kirchenvor¬
standes . Der Sarg wurde nunmehr vor dem Mar
aufgebahrt , worauf Hosprediger Scheerer eine ein¬
fache und würdige Ansprache hielt . Dann wurde
der Sarg in die Gruft getragen ; die Fürstlichkei¬
ten und die Geistlichkeit folgten . Hosprediger Ben¬
der spendete den Segen . Der Moment der Bei¬
setzung in die Gruft wurde durch Glockengeläute
angekündigt . Hiermit hatte die eindrucksvolle
Feierlichkeit ihr Ende erreicht. Die Fürstlichkeiten
kehrten ins Schloß zurück. Heute abend um 6 Uhr
verlassen die luxemburgischen und die badischen
Herrschaften Weilburg wieder , ebenso der Herzog
von Anhalt , um sich nach Königftein im Taunus
zu begeben.

Die mnerikanischen Lehrer.
München, 24. Juli . Die deutsch - amerikanisch« »

Lehrer befinden sich hier in München. Bei einer Be¬
grüßungsfeier im Alten Rathaus hielt Oberbürger¬
meister Tb:, v . Borscht eine Ansprache , in der er unter
Betonung des nationalen Charakters dieses Besuches
auf die gewaltige Entwicklung hinwies, die sich in den
Vereinigten Staaten auf allen Kulturgebieten und be¬
sonders auf dem der Volksbildung und staatsbürger¬
lichen Erziehung vollzieht. Nach Dankesworten des
Präsidenten Dr . Fick - Cincinnati hielt Ober -
studienrat Dr . Kerschen st einer einen V« -
trag über „Das öffentliche Unterrichtswesen in
Deutschland und in den Vereinigten Staaten von
Amerika" . — Die Teilnehmer der Fahrt werden am
31. Juli auf Schloß Wllhelmshöhe bei Kassel von der
Kaiserin empfangen.

Staatssekretär Dr. Solf .
Kapstadt, 25. Juli . Staatssekretär Dr . Svkf und

Gemahlin waren gestern abend die Gäste des Gene¬
ralkonsuls im City Club. Später fand im Deutschen
Hause ein von der deutschen Kolonie veranstalteter
Empfang statt.

Frankreich und feine Armee.
Paris , 25 . Juli . Bei der Einweihung des Mu¬

seums der Militärschule in St . Cyr hielt Prüft -
dentFallieres eine Rede, in der er u . a. sagte :
Das Volk weiß, daß das Erbe an militärischen
Tugenden , die sich in den Hände« derjenigen be¬
finden , deren Obhut es anvertraut ist , sich nicht ver¬
mindern wird . Sagen Sie es mutig heraus : Nie¬
mals stand die Armee dem Herzen Frankreichs
näher , niemals war sie ihm treuer und
niemals ihren Idealen leidens cha stli che r er¬
geben.

Bon der französischen Flotte .
Paris , 25 . Juli . Marineminister Deleasse hat

angeordnet , daß die Schießübungen , die das
Mittelmeergeschwader am Schluffe der Manöver ,
vom 30. Juli bis 3. August, vornehmen sollte, zu
unterbleiben haben . Mehreren Blättern zufolge sei
der Grund dieser Verfügung darin zu suchen, daß
infolge der GuknPen über die Katastrophe des
Panzerkreuzers „Jules Michelet " die V or -
räte der Kriegsschiffe cmfgebraucht seien . Das
Arsenal von Lorient wurde beaustragt , nach Tou¬
lon 9800 leere Stahkgrauaten zu senden , siir die
ausschließlich PulvmffmAen von 1812 verwendet
werden sollen. Diese Geschosse soll« » die gegen¬
wärtig an Bord der Dreadnoughts befncküichen er¬
setzen .

Marokko .
Paris , 25 . Juki . Da der Generalgouvernsor von

Algerien verlangt hat , daß einige der in Marokko
verwendeten algerischen und tunesischen Truppen
nach ihren Garnisonen zurückgesandt würden , hat
der Kriegsminister , entsprechend dem Ansuchen des
Generalresidenten Lyautey , airgeordnet , daß ein
Kolonial -Infanterieregiment und ein Regiment
Senegal -Schutzen nach Maroko gesandt werden .

Paris , 25 . Juli . „Petit Journal " meldet aus
Tanger die schon am 15. Juli erfolgte Abdankung
Mulay Hafids , des Sultans von Marokko .

Kanadas FlotteapolUik.
Land« », 25. Juli . Der ccmadische Marinemini -

stsr Hazen teilte gestern einer Abordnung der
Imperial kksritimv lißus mit , daß zwischen den
canadifchen Minfftern und der Admiralität u. a . die
Frage der Umwandlung von Handelsschiffen in
Kreuzer beraten worden sei. Es handle sich darum ,
die Schisse in stand zu setzen, Geschütze und Muni¬
tion zu führen . Geschütze und Munition müßten
in beiden Häfen der Atlantic , zwischen denen die
Schiffe verkehren , vorrätig sein, so daß sie ohne
Zeitverlust in der Lage wären , einen Angriff ab¬
zuwehren Md die Handelsrouten offen zu halten .
Wenn Tanada zur britischen Flotte bestrage , so be¬
deute das nicht eine Verringerung der Leistungen
Englands , sondern nur eine Ergänzung derselben .
Es handle sich erstens darum , was im Falle einer
Krisis zu tun sei und zweitens , um die Gruiüllagen
einer dauernden Flottenpolitrk für Kanada . Im
letzteren Falle würden die Verhältnisse der auto¬
nomen Dominions zum britischen Reich zur Erörte¬
rung kommen muffen.

Paafche über die englisch-deutschen
Beziehungen.

Winnipeg , 25. Juli . Der erste Vizepräsident des
deutschen Reichstages, Abg . Paasche , hat auf
einer Reise durch Ccmada in Vancouver eine Erklä¬
rung über die Beziehungen zwischen England und
Deutschland abgegeben, die durch ihren aufrichtigen
Ton und ihre optimistische Anschauung im ganzen
westlichen Canada sehr sympathisch berührt hat .

Rußland und Schweden .
Petersburg , 25. Juli . Die Petersburger Telegra -

phen -Agentur veröffentlicht ein Lommunique etwa
folgenden Inhalts : Der Besuch des Königs und
der Königin von Schweden in Stand¬
art Reede trug einen privaten und familiären
Charakter . Anläßlich der Besprechungen der die
beiden Monarchen begleitenden Minister des Aeuhe -
ren wurde festgestellt , daß beide Regierungen von
der aufrichtigsten Friedensliebe beseelt sind und
daß keine Absicht vorhanden ist , irgendwelche poli¬
tische Kombinationen einzugehen, oie das heutige
Einvernehmen des ruffischen und des schwedischen
Volkes schädigen könnte .

Der Mikado.
Tickio. 25. Juli . (Meldung des Reuterschen Bur .)

Der Zustand des Kaisers wird im Palast für sehr
ernst angesehen. Gestern abend um 11 .30 Uhr
wurde folgendes Bulletin veröffentlicht : Tempera -



Sette k. Rr. 205.
t» 38L , Puls 108, sehr unregelmäßig : Atmung
87, wenig ruhig . Der Kaiser ist heute erschöpfter .
Das Allgemeinbefinden ist unbefriedigend .

China .
Peking , 25. Juli . (Reuter . ) Die Nationalver¬

sammlung hat wegen der Unstimmigkeiten , die sich
in einer geheimen Sitzung ergeben hatten , die Ab¬
stimmung über die neuen Minister verschoben . Ge¬
stern sind elf Telegramme von bedeutenden Armee¬
kommandanten eingegangen , die in die Versamm¬
lung dringen , die Liste sofort anzunehmen . Meh¬
rere dieser Telegramme drohen mit drastischen
militärische » Maßregeln , falls sich die Versamm¬
lung nicht fügen sollte .

Aus Persien .
THermr . 25 . Juli . (Reuter . ) Nach der Zeitung

„Aftllb " soll Sakar ed Dauleh die persische Regie¬
rung um Pardon gebeten haben . Nach anderen
Nachrichten fei er über die türkische Grenze geflüch¬
tet . Es wird berichtet , daß in der Umgegend von
Kermandschah die Ordnung wieder hergeftellt sei
und daß sich verschiedene Häuptlinge unterworsen
hätten , da sie anscheinend die Sache Salar ed Dau -
l«hs für verloren arrsehen.

Erdbeben .
, 38 . Juli . Ein Erdstoß von vierzig Sekun¬

den Dauer hat die Stadt Pinra fast gänzlich
zerstört . Mehrere Personen sind getötet oder
verletzt worden .

Ora» , 25. Juli . Gestern abend wurde in dem an
der Meeresgrenze gelegenen Städtchen Arzem ein
heftiges Erdbeben verspürt . Unter den Einwohnern
brach eine große Panik aus . Fast alle übernachte¬
te« st» Freien .

UngtürksMe und Verbrechen.
Berit » , 25. Juli . Die „Berliner Zig . am Mittag "

meldet aus Bansin : Im hiesigen Hotel Meer -
Mmd fand gestern eine Reunion statt . Während
e« es Tanzes krachte ein Schuß und im nächsten
Augoabttld « sah man eine Dame leblos zusammen¬
sinken . Wan hotte rasch einen zufällig cmwesenden
Arzt , der nur den Tod seststellen konnte . Die Dame
hatte mit einem H« rn getanzt und dabei gefühlt ,
daß der H« r in d« Brusttasche eine Pistole hatte .
Ws >« M cm den Tisch zurückkehrte , wollte die
Dame die Pistole sehen und der Herr gab sie ihr
auch, wobei er ausdrücklich bemerkte , daß die
Waffe geladen f« . Im nächsten Augenblick krachte
der ScAß . Es handelt sich um eine Frau Gertrud
Levy aus Berlin .

M.-Gladbach, 25 . Juli . Die hiesige Strafkammer
hat den Händler Lcqqrar aus Heinsberg , der 23500
Schachteln Zündhölzer eingeschmuggelt hatte , zu drei
Monaten Gefängnis und 1065 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt .

Wie » . 25. Juli . In der Angelegenheit der Dieb¬
stähle rm Artilleriezeugdepot zu Sarajewo wurde
der Depotverwalter Oberosfizial Bradel verhaftet .
Ein mitschuldiger Feuerwerker ist flüchtig und wird
verfolgt . Bradel soll einen schwunghaften Handel
mit verschiedenen ärarischen Gegenständen getrie¬
ben haben . Auch in einigen Depots in der bosni¬
schen Provinz sollen ähnliche Diebstähle begangen
worden sein .

Me ». 2S. Juti . Beim Wegebau in der Rühe
von Galdonazzo erlitt beim Abbrennen eines
Ekrasitschufses Hauptmann Schmedes nicht
unbedeutende Verletzungen im Gesicht: der Unter¬
jäger Bacher wurde getötet und der Patronenführer
Rikolusfi im Gesicht leicht verletzt.

Paris . 25. Juli . Das Schwurgericht von Douai
verurteilte den anarchistischen Journalisten und Ge¬
sangshumoristen Lafond zu vier Monaten Gefäng¬
nis , weil er in Versammlungen ausständiger
Bergleute die Plünderung und sonstige ver¬
brecherische Gewalttaten verherrlicht hatte .

pittÄmrg . 25 . Ärli . Wolkenbruchartige
Regengüsse haben gestern in West-Pennsyloanien ,
Ost -Ohio und West-Virginia ungeheuren Scha¬
den angerichtet. Von allen Seiten wird die Zer¬
störung zahlreicher Häuser , Brücken und
Telegraphenleitungen sowie die Unterbrechung von
Eisenbahnen und die Vernichtung der Ernte gemel¬
det . Biele Personen sind ertrunken : die Straßen sind

AMMien-Thealer.
Der dienstbare Geist , der sich in den Kleidern der

Herrschaft gefällt , richtet in Heubergers „Opern -
ball " auch außer dem Haus eine solche Verwir¬
rung an , daß man einen Operettenabend mit ihr
zu füllen vermag . Ein weiteres tun gleichfarbige
Dominos und gleichgestimmte Seelen . Die heiteren
Verwechselungen atmen amüsante Lustigkeit und
da über dem Ganzen eine gute Dosts Pariser Par¬
füm — nicht das aufdringliche — verbraucht ist,
wird es wohl kaum jemand geben , der an der
leichtfüßigen Operette nicht irgend etwas nach
seinem Geschmack gefunden hätte . Heubergers
Musik ist dazu namentlich in Ensemblesätzen vom
Duett aufwärts von bestrickendem Klangreiz und
findet auch im Dialog manche glückliche musikalische
Wendung . Im großen und ganzen erfordert der
„Opernball " tüchtige Sänger und Darsteller , weil
in diesem Werk das Prinzip des Schlagers um
jeden Preis noch nicht so kraß in Erscheinung tritt ,
wie es heute der Fall ist. Das ist auch der Grund ,
weshalb man uns einiges schuldig blieb . Was man
aus Rollen machen kann , die vom Autor nicht
gerade begünstigt wurden , zeigte Herr Ander als
Beaubuifson . Er hatte die Lacher und den Haupt¬
erfolg auf seiner Seite ob einer ganz prächtigen
Leistung . Die Gesellschaft war außer ihm auch
durch die Herren Verheyen (Dumenil ) und
Warb eck (Aubier ) recht würdig repräsentiert .
Beide Herren traten sehr weltmännisch auf und
entfalteten ihre oft anerkannten darstellerischen
Fähigkeiten . Frl . Conti als böser Geist war von
überzeugender Keckheit . Die Angöle von Frl .
Fiebiger trat etwas zu wenig in den Vor¬
dergrund . Frl . Fleifchmann gebührt Dank ,
daß sie durch Einspringen die Vorstellung ermög¬
lichte . Frl . MarschalI als Kadett Henry konnte
kaum genügen . Ihr feines Stimmchen weist auf
andere künstlerische Betätigung . Als Do -Do be¬
friedigte Frl . Schönbeck . Recht gut karikierte
Herr La mb erg einen Ober -Ober , der allerdings
i» Paris kaum möglich ist. Herr Heller hielt
das Ganze mit Erfolg zusammen . —dt.

_ Karlsruher TaMatt ,
mit Trümmern aller Art übersät . Zahlreiche Fa¬
milien sind obdachlos.

Union Town (Pennsyivcmien ), 24 . Juli . In den
drei Mellen von der Stadt entfernten Super ba-
Kohlengruben sind 50 Bergarbeiter von einbrechendem
Wasser überrascht worden : man vermutet , daß alle
ertrunken sind. Die Flut stürzte von den Bergen
herab, wo vermutlich ein großes Wasserreservoir ge¬
borsten ist . _

de . villiugeu , 25 . Just . (Tel .) Heute mittag zwi¬
schen 12 und 5 Uhr sollen in vielen Gegend « ! des
Schwarzwaldes schwere Unwetter bös gehaust
haben . Nähere Nachrichten fehlen noch .

de . Dürrheim , 25 . Juli . Sonntag nachmittag ist
hier die Einweihung des Fr redlich -
Luisen - Hospizes für israelitische Kinder
und Mädchen . Die Minister o . Bodman , Dusch
und Böhm werden erwartet zu dem Fest, das die
Gemeinde würdig zu begehen sich anschickt .

Frankfurt a. IN., 2S. Juli . Der erste Verbandstag
für Internationale Verständigung findet
vom 5 . bis 7 . Oktober in Heidelberg statt.

koburg . 25 . IM . In der Kapelle des Schlosses
Kallenberg fand heute mittag 12 Uhr die Taufe
der jüngsten Tochter des Großherzogs¬
paares von Sachsen - Kobnrg - Gotha statt .
Taufpaten sind: Prinz Ludwig von Bayern , Prinz
Albert von Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücks-
burg, Prinzessin Karoline Mathilde von Schleswig -
Holsteln -Sonderburg - Glücksburg. Die Taufhandlung
vollzog Hofprediger Konsistvrialrat Geßler . Der
Täufling erhielt die Namen : Karoline , Mathilde , He¬
lene , Ludovica , Augusta , Beatrice .

Berlin , 25 . Juli . Nach einer an das kubanische
Generalkonsulat in Hamburg gerichteten Depesche aus
Havana vom 22 . Juli ist derAufstandi « Kuba ,
da der Regerführer Jvonet getötet ist und die ande¬
ren Negersührer sich unterworfen habe« , beendet .

Paris , 25 . Juli . Wie aus Brest gemeldet wird ,
erhielt der Kapitän des Panzerkreuzers
„Conds " den Befehl , sich für die Fahrt des Mi¬
nisterpräsidenten Poi neuro nach Ruß¬
land bereit zu halten .

London, 2S. Juli . Aufsehen erregt ein von der
„Times " veröffentlichter Artikel, wonach der Schatz -
kanzler Lloyd George sein Amt niederlegen
wird , um eine umfangreiche liberale Propaganda
im ganzen Lande zu veranstalten (ähnlich wie früher
Joe Chamberlain ).

London. 24 . Juli . Der deutsche Botschafter
und seine Gemahlin waren gestern beim Ko¬
ni g zur Frühstückstafel geladen .

Vas in der Vell vorgehj.
Aus Angst ins Wasser gesprungen . Auf der Span¬

dauer Havel überließ ein junges Mädchen, das mit
drei Kindern eine Bootfahrt unternommen hatte,
emem zehnjährigen Knaben die Ruder . Plötzlich
bog ein Dampfer vom Tegeler See in die Havel .
Der Kinder bemächtigte sich eine große Erregung , weil
sich der Dampfer kaum zehn Meter von ihnen ent¬
fernt befand . Obgleich !« r Schiffsführer sofort
stoppte, kam er doch so dicht an das Boot , daß dieses
stark zu schaukeln begann . Ein achtjähriges Mäd¬
chen eines Berliner Handwerkers namens Feuke
sprang vor Angst ins Wasser und ertrank.

Eia mörderischer Angriff auf den Postmeister des
Postamts Dvrk-Road wurde verübt in dem Londoner
Stadtteil Lambeth . Zwei gut gekleidete Männer stell¬
ten sich mn frühen Morgen im Postamt ein und ver¬
langten ein Flugblatt über das Versicherungsgesetz.
Als der Postmeister sich wandte,Holle einer der beiden
Männer zum Schlage aus brachte dem Beamten mit
einem schweren Meßgewicht ernste Verletzungen am
Kopfe bei . Der andere Unbekannte beabsichtigte sich
der Geldlade zu bemächtigen, doch ein Junge , der
im kritischen Augenblick eintrat , verhinderte ihn
daran . Run stürzte sich der Angreifer auf den Knaben
und schlug ihn mit dem Gewicht zu Boden . Dann
ergriffen beide Verbrecher die Flucht, ohne daß man
ihrer habhaft werden konnte.

Kunst md Wissenschaft .
k . Der Dichter Hermann Hesse wird im Herbst

vom Bodensee nach Bern übersiedeln . Er Hot das
Landhaus Albert Weltis in der Hinteren Schloß -
Halde gemietet .

k . Alma -Tademas Haus als Rationaleigentum ?
Die Engländer tragen sich mit dem Gedanken —
wenigstens wissen die englischen Matter davon zu
berichten —, Alma -Tademas , des jüngst verstorbe¬
nen Malers berühmtes Haus in Grooe End -road ,
St . Iohn 's Wood in London , als Rationaleigentum
zu erwerben . Die Erbinnen des Malers , die Fräu¬
lein Alma -Tadema , sind an sich nicht abgeneigt , der
englischen Ration für einen geringen Kaufpreis
das Haus zu überlasten : aber das Testament des
verstorbenen Malers enthält einen Passus , der es
zur Bedingung macht, daß das Haus nebst Inven¬
tar freihändig versteigert wird . Es wäre dies nicht
das erstemal , daß die Engländer das Haus eines
berühmten Künstlers als Nationaleigentum erwür¬
ben : besitzt doch London schon sein Sir John
Soanes Museum und sein Leighton -House . Das
Haus Sir Alma -Tademas ist vor 25 Jahren nach
des Malers ureigensten Plänen erstanden und trägt
völlig den Stempel seines Charakters . Besonders
sein Atelier ist ein wahres Meisterwerk hollän¬
discher Kunst des 17. Jahrhunderts .

k . Der Schöpfer der Sonneberger Spielwaren¬
industrie , Bildhauer Professor Reinhard Möller ,
Direktor der Industrieschule in Sonneberg , starb
im Alter von 57 Jahren .

w . Auf der Heidelberger Sternwarte wurde eine
Funkenstation errichtet , die für den Empfang von
Zeitsignalen zur Längenbestimmung in Gebrauch
ist . Das Reichspostamt hat seine Genehmigung zur
Inbetriebnahme der Station erteilt . Private Tele¬
gramme werden von der Funkenstation nicht be¬
fördert .

w . Eine Dante -Handschrist , die vor einiger Zeit
aus einer Trienter Bibliothek gestohlen wurde , ist
in einer Florenz « Buchhandlung wieder entdeckt
worden . Der Dieb hatte sie dorthin verkauft .

w . Ein unerforschtes Stück Europa . Eine Expe¬
dition zur geologischen und botanischen Erforschung
der Halbinsel Kanin hat Ingenieur A . W. Iwanow
im Aufträge der Hauptverwaltung für Landwirt -

Fttitag . 28. Juli 1S12._
Augiückssälle uud Verbrechen. In Jinonitz bei

Prag ist in einer Sandgrube durch unvorsichtiges Ab¬
graben eine Steinwand eingestürzt . Bier Personen
und ein Pferdegespann wurden verschüttet. Eine Per¬
son wurde schwer verletzt geborgen , die übrigen drei
sind tot . Auch die Pferde wurden getötet . — Vier
Berliner Touristen bestiegen den Ortler ohne
Führer . Bei dem Abstieg verirrten sie sich und
wären verloren gewesen , hätte nicht die Pächterin
des Bayernhauses Hilferufe gehört. Auf ihre Ver¬
anlassung eille ein Bergführer zu Hilfe und rettete
nach dreistündiger Mühe die völlig Erschöpften. —
Wegen Raubmordverdacht wird der 20jährige Inge¬
nieur Teige , angeblich aus Bilbao in Spanien , ver¬
folgt . Er hat durch eine Heiratsannonce sich an l»e
in Regensburg in ihrer Wohnung ermordete
Prioatiere Hinter herangemacht und durch 11 Mes¬
serstiche umgebracht . Der Mörder raubte nur wenig
Bargeld . — In Lauterfingen machte sich der
sechsjährige Junge der Familie Massen an einem mit
Rindvieh bespannten Wagen zu schaffen und wurde
plötzlich von einer Kuh umgerannt . Diese trat
dem Kinde mehrmals auf den Kopf, auch ging der
Wagen über es hinweg . Außer Verletzungen im
Gesicht bemerkten die Personen , die den Kleinen auf¬
hoben , nur ein kleines Loch in der Stirn . Während
sie ihm das Blut an einem Brunnen abwuschen, gab
der arme Junge den Geist auf . — In Grafenau
(Bayerischer Wald ) sind in der Mordaffäre
Bozleitner der Pächter Burgstaller und seinBruder als Mörder verhaftet worden . Neu ist zu
berichten, daß auch die sämtlichen Geschwister Burg¬
staller verhaftet worden find, sie Me widersprechen
sich in ihren Aussagen in auffallender Weise . Die
Gerichtskvmmiffion des Landgerichts Deggendorf stellte
fest, daß dem verbrannten Martin Bozleitner der
Kopf gewaltsam vom Rumpfe getrennt war .

Mehr Abwechslung iw Menü wollte ein Mann im
Staate Neuyork haben . Die Neuyorker Handels¬
zeitung berichtet darüber : Frau Nora Hand
von Binghamton , die manchmal eins über
den Durft trinkt und deren Gatte sich dann über
die Mangelhaftigkeit des ihm Vorgesetzten Menüs zu
beklagen pflegte , servierte demselben kürzlich , um Ab¬
wechslung zu schaffen, einemitHautundHaar
gekochte Katze . Der Mann veranlaßt « darauf¬
hin ihre Verhaftung . Die exzentrische Gattin wurde
wegen ungebührlichen Betragens zu sechs Monaten
Hast verurteilt .

Sozialpolitische Rau-schau.
Das Bersicherungsgeseh für Angestellte .

Die „Karlsruher Ztg .
" schreibt: Es ist beabsichtigt,

das Versicherungsgesetz für Angestellte vom 20 . De¬
zember 1911 wenn möglich auf 1. Januar 1913 in
Kraft zu setzen . DieWahlenderVertrauens -
männer sollen deshalb im Oktober stattfinden
und im August schon mit der Ausstellung der Ver -
stcherungskarten durch die Gemeindebehörden be-
gmmen werden .

Geüchksaal.
Tagesordnung der Ferienstrafkammer 2 . Sitzung :

Samstag , den 27 . IM 1912, vormittags 9 Uhr.
1 . Emil Senger , Zwangszögling von Forbach,
wegen Diebstahls i. R . und Bettels . 2 . Heinrich
Friedrich Schreck . Taglöhner von Haßmersheim ,
wegen schweren Diebstahls . 3 . Emil Heinrich
Moser , Tagl . von Jspringen , wegen schw . Diebstahls .
4 . Otto Klemenz , Taglöhner von Niefern , wegen
schweren Diebstahls . S . Emma Haunz , ledig, von
München , wegen Betrugs und Betrugsoersuchs . 6.
Leonhard Strauß , Taglöhner von Siebeldingen ,
wegen erschwerter Körperverletzung . 7 . Hermann
Ganz , Landwirt von Daxlanden , Leo Ganz , Land¬
wirt von Daxlanden , Valentin Höll , Taglöhner
von Daxlanden , wegen Hausfriedensbruchs und Kör¬
perverletzung .

schast soeben angetreten . Die Reise gilt zugleich ,wie „ Petermanns Mitteilungen " berichten , einer
Untersuchung der großen Tscheschskajabucht im
Osten . Dis zur Mündung des Flusses Indigo wirddie Expedition einen Dampfer benutzen : zur Unter¬
suchung der Flußläufe wird ein Motorboot verwen¬det .

w . Ein Fund aus der Bronzezeit bei München .
In der Münchener Gartenstadt Harlaching ist in
der Tiefe von nur einem halben Meter bei Erd¬
arbeiten ein Flachgrab aus der La-TLne-Zeit mit
Skelett entdeckt worden .

w . Fund byzantinischer Münzen in Rußland .
Zwei Bauernüurscheu in Malaja Peres (Gouver¬
nement Poltawa ) stießen auf einem Acker bei Feld -
mcketten auf eine Kassette , die wertvolle Gold - und
Silbermünzen enthielt . Ls handelt sich um 450
Gold - und etwa 50 Silbermünzen , die aus dem 4
bis 7. Jahrhundert des persischen und byzantinischen
Kaiserreichs stammen und von Archäologen auf 1
Million Rubel geschätzt werden .

w . Hochfchuluachrichten . Zum Rektor der Lan -
desilnioersität in Gießen für das nächste Studien¬
jahr wurde vom Großherzog der Professor der
Theologie v . Samuel E ck ernannt . — Zum Rektor
der Universität Marburg für das Studienjahr
1912/13 wurde der ordentliche Professor der
Nationalökonomie und Direktor des staatswissen -
schastlichen Seminars , Dr . Walther Troe lisch ,
gewählt . — Privatdozent Dr . Ranke in Stratz -
burg geht als außerordentlicher Professor für ger¬
manische Philologie nach Göttingen . — Die Har¬
vard - Universität zu Cambridge , Massa¬
chusetts , hat den Kurator des dortigen Germanischen
Museums , Professor Kuno Francke , zum Ehren¬
doktor ernannt . — . Die Bunsen -Pettenkoser -
Medaille ist vom Verein deutscher Gas - und Wasser¬
fachmänner Hofrat Professor Dr . August Gärt¬
ner , dem Direktor des Hygienischen Instituts an
der Universität Jena , verliehen worden . — Der
Lehrstuhl für innere Medizin an der Universität
München ist nunmehr besetzt. Professor Dr . Ernst
v . Romberg in Tübingen hat den Ruf als Nach¬
folger Joseph von Bauers auf Ziemßens einstigen
Lehrstuhl angenommen .

nung der Jakob Goldschmidt Witwe in Durl aM >

geschlossene Türe zur Küche wie die gleichfalls Z
schlossene Türe zur Schlaftammer aufgesprengt u, welchedann aus einer Kommode , die er auch auf gerryy M 1 .
same Weise geöffnet , 25 -K sowie zwei goldene Riy. Melleim Wette von 20 entwendet . Als Täter wurde d, «iahe
Taglöhner Gustav Leuchter aus Ettlingen erny --^ 717
telt, der sich jetzt wegen schweren Diebstahls Au o, >
antworten hatte . Das Gericht erkannte gegen d, § Mst
schon bestraft^ Angeklagten aus 2 Jahre Gesäng»
und 5 Iahre * Ehrverlust .

G Karlsruhe , 25 . Juli . Sitzung der Ferienf
kammer 2. Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr . Ble
cher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
richtsasseffor Bührer .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen d, Eicht
Taglöhner Josef Speck aus Daxlanden wegen Stz 7"^ ^
lichkeitsoerbrechens zur Verhandlung . Der Angesch ,
digte , der sich in Daxlanden gegen § 176 Ziff .
R . St . G. B . vergangen hatte, erhielt unter Anre
nung von 1 Monat Untersuchungshaft 3 Jahre Zu
Haus und 5 Jahre Ehrverlust .

Den Holzhändler Georg Michael Schwesing, !
aus Neulußheim verurteilte das Schöffengeri ,
Philippsburg wegen Betrugs zu 10 Monaten <
fängnis . Der Angeklagte legte gegen diese Entft
düng Berufung ein , die verworfen wurde .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit befaßte sich
Gerichtshof mit der Anklage gegen den in Bruä
wohnhaften Schneider Karl Fellhauer
Oestrmgen wegen Sittlichkeitsverbrechens noch H iz
Ziff . 3 R . St . G . B . Das Urteil lautete auf 1 Jak
6 Monate Zuchthaus , abzüglich 2 Monate Unkj
suchungshaft .

Die Berufung des wegen Körperverletzung mit
Monatey und 2 Wochen Gefängnis bestraften Ta,löhners Ludwig Kappenberger aus Kronwj
wurde verworfen .

Anfangs Juni entwendeten der Schlosser Fr«Oberle und der Sortierer Max Hornung , beit
aus Friedrichstal , dem Schwager des Oberle, de«Emanuel Gorenflo von da , ein von der SparkcchGraben ausgestelltes Sparkassenbuch über 2000 «zVon diesem Gelds erhoben sie 90 die sie miteinander verbrauchten . Um die 90 zu erhalt«,
fälschte Oberle auf den Namen des Gorenflo eine Er
Hebungsvollmacht , mit der sich Hornung auf die Spar
lasse begab, wo er sich dem

Dassel
Schule
tritt

"
Sparkassenrechner geg« A " -
-gab . Das Geld wm »über als Franz Oberle ausgab . _

ausbezahlt , worüber er mit Franz Oberle quittiert,Oberle und Hornung waren heute des Betrugs , Dieb
stahls und der Urkundenfälschung angeklagt . Da
Gericht erkannte gegen sie auf je 4 Monate Gesangnis . Bei Hornung kamen 5 Wochen Untersuchung»
Haft in Abzug .

16 Jahre alt«
aus Planksta

X Heidelberg , 25 . Juli . ' Der
Schlosserlehrling Karl Mitsch
war von einem Nachbar mit der Aufsicht

"
über ei«

dreijähriges Kind betraut worden . Als ihn diese-
um Zucker bat , zeigte ihm der Junge ein Terzero
mrd sagte : Geh weg . oder ich schieß dich totl I »
selben Augenblick krachte ein Schuß und das Knü
sank tot zu Boden Mitsch , der nicht wußte ,
das Gewehr geladen war , wurde von der Sttafkm »
mer wegen fahrlässiger Tötung zu 2 Monaten Ge
fängnis verurteilt .

Restaw
äßige
Me 1

II

n . Heidelberg . 25 . Juli . Die an der Schlägerei
auf dem Heu markt beteiligten Personen hatte«
sich, wie gemeldet , vor dem Schöffengericht zu ver¬
antworten . Die Entscheidung des Gerichts lautete
Die Angeklagten Brecht und Wiedemai, «
werden wegen Körperverletzung zu 20 -il Geldstrafe
oder 5 Tagen Haft verurteilt . Müller und PLlj
werden freigesprochen . Der Angeklagte Bendei
erhält wegen Körperverletzung 30 Geldstrafe
eventuell 10 Tage Hast , Ueberle 10 »k eventuell
3 Tage , Weber 15 Mark eventuell 4 Tage u«i
Tolle 14 Tage Gefängnis .

Keiner Jeulllelm.
Riesen und Zwerge unter den Wirbeltieren . We«

man nach dem größten und nach den kleinsten Wirbel-
tieren fragt, wird man in manchen Gruppen sogleichdie richtige Antwort erhalten , während der Gefragt«bei anderen ganz raüos ist. Welches ist z. B . das
kleinste Kriechtier? Nach einer hübschen Zusammen
stellung im „American Naturalist "

ist es ein klein«
Geko, Sphärodactylus spütator, der nur 45 Milli¬
meter lang wird . Eine andere Art dieser Gattung
S . notatus , übertrifft diesen Zwerg unter den Rep¬
tilien nur um 5 Millimeter Länge . Das größt ,
Reptil unter den Eidechsen ist ein Baron , Baranus
saltator , der 2,40 Meter an Länge erreich . Fasst,
Eidechsen sind übrigens erheblich größer . Sieht man
von den Schlangen ab, so ist das größte aller Rep¬
tilien wohl der Gamal , das Gangeskrokodrl, das
9 Meter lang wird , aber auch von seinen fossilen Ver¬
wandten erheblich übertrosfen wurde . Das kleinst«
aller Wirbeltiere findet sich in der Klasse der Fische
Es ist ein Bewohner der Binnenseen der Philippinen ,
dessen Länge zwischen 12 und 13 Millimeter liegt
Die Zoologen nennen ihn Mistichthys luzonensis
Das größte aller Wirbeltiere ist ein Walfisch, Salä-
noptera sibbaldi, der 26 Meter lang wird . Unter
den Fischen ist wohl ein Haifisch, der 12 Meter lang,
Carcharodon rondeletti ! der größte . Das größt,
Landtier ist bekanntlich der Elefant und zwar der
afrikanische, während der indische an zweiter Stell ,
steht . Dann folgt der Größe nach das weihe Rhi¬
nozeros . Die Giraffe , die das schönste Mer Wirbel¬
tiere ist, läßt sich der Größe nach schwer einordne»
Das kleinste Säugetier ist eine Spitzmaus auf Ma¬
dagaskar , die 75 Millimeter lang wird . Unter den
Vögeln ist ein Kolibri auf Kuba , Calypte helenae , mit
57 Millimeter Länge der kleinste, während natürlich
der größte der Strauß ist . Unter den Lurchen ist ein
amerikanischer Laubfrosch Hyla Pickeringi, mit M bi»
28 Millimeter Länge der kleinste, während der ja¬
panische Riesensalamander mit ILO Meter der größte
ist . Der größte Süßwasserfisch ist ein Arapaima giga»-
ein Bewohner der großen Flusse Südamerikas , der
4L0 Meter lang wird .
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Mädchen-Gesuch.
Auf 1 . Aug . findet ein braves ,

einfaches Mädchen, das bürgerlich
kochen kann , gute Stelle . Näher .
Amalienstraße 3 im Laden.

Zur Pflege meiner 4 Kinder im
Alter von 5—11 Jahren suche ich
ein zuverlässiges , nicht zu junges

Kindersräulem.
Dasselbe muß befähigt sein, die
Schulaufgaben zu überwach . Ein¬
tritt 1 . Sept . Gute Bezahlung bei
Familienanschluß. Näh . Garten¬
straße 4L

60 Aushilfskellnerinnen
aufs Tnrnerfeft z. S . Aug .,
allerlei Köchinnen für Saison-
u. Jahresstellen, 30—80 M . i.
Monat , Hotelzrusnermädcheu ,
junge Köche für Pension und

alMestauration . Lina Unglenk , gewerbs -
mkstadi Ege Stellenvermittlerin, Kaiser-
ber ei«
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lSesucht auf 1. September
Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen u. bü¬
geln kann. Zur Aushilfe ist eine
Monatsfrau vorhanden. Anzufra¬
gen zwischen 3 und 8 Uhr nachmit -
tag : Peter Maier, Helmholtzstr . 2

Auf sofort «» er 1. August tüch¬
tiges , fleißiges

Mädchen
gesucht : Roonstraße 21 . 1. Stork

Fräulein oder Frau in gesetztem
Alter , mit gediegenen Charakter¬
eigenschaften, zur Ueberwachung
eines mittleren Haushaltes (zwei
schulpflichtige Kinder ) gesucht .
Solche, die gleichzeitig leichte Bu¬
reauarbeit (Schreibmaschine) mit
übernehmen würden , bevorzugt .
Off . mit Befähigungsnachweis und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 38g
ins Tagblatibüro erbeten .

Tüchtiges , gut empfohlenes

Mädchen ,
das kochen kann u . Hausarbeitverrichtet,
bis 1 . oder 15. August gesucht . Zu
erfragen Kaiserstr . 175 , 1 . Stock .

Schulentlassenes Mädchen für kl.
Privathaushalt sofort gesucht .

Adlerstrasse 15 » 2 . Stock links .
Kräftiges , einfaches

Mädchen
als Stütze der Kaffeeköchm zum sofort .
Eintritt gesucht . Hotel Biktona .

Gesucht
wird ein fleißiges Mädchen fürKüchen¬
arbest : Waldstraße 67, Eingang Lud¬
wigsplatz .
HK Mädchen finden Stellen nach
D . Mannheim zu einzelnem Herrn,

Kellnerin in Caf« für hier. Wil¬
helm Böhm » Kronenstraße 18, ge¬
werbsmäßiger Stellenoermittler.

Stellen finden :
Buffetmädchen , jüngere Kell-W> MiNetmavchen , inngei

> 1 nerinnen, Mädchen für Haus-
» » » arbeitu. zum Servieren, Privat¬

mädchen, welche kochen können ,
Haus- , Küchen- und Spülmädchen.
Frau Anne Höfler , Zährinaer-
traße 8 im 2 . Stock , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin.

Bügeln
gründlich erlernen kann anständi¬
ges, junges Mädchen in der

Wiener Reuwascherei .
Scherrstraße 10—Iva .

M « nUek »

Bon großem Werk in Mannheim
werden für dauernde Beschäfti¬
gung mehrere
Metallschleifer

sowie

Schleifer
für Rundschleif- , Scharsschleif- und
Spiralbohrschleifmaschinen gesucht .
Offerten unter Z . 588 F . M . an
Rudolf Mofle, Mannheim.

Für unsere

BersM-MkilW
suchen fleißigen , braven Mann ,
welcher an schnelles und zu¬
verlässiges Arbeiten gewöhnt
ist und eine gute Handschrift
führt. Schriftliche Offerte «
mit Zeugnis-Abschriften und
Lohn-Anft>rüchen erbeten

Gebrüder Hensel,
Hoflieferaul Karlsruhe ,
Wurst- u . Fleischwarenfabrik .

Von großer Fabrik in Mann
heim werden für dauernde Be¬
schäftigung mehrere

Ofenformer
gesucht . Offerten unter IV. 507
? . N . an Rudolf Masse, Mann¬
heim.

- Lmrlie

UeidUek

— Modes. —
Angehende erste Arbeiterin sucht

Stelle für kommende Saison . Gute
Zeugnisse stehen zur Beifügung .
Off . E . L„ postlagernd Waibstadt
bei Heidelberg.

8 » LuininiLi »«
b . rek. ä. xl. eom. oxtra. OKsrt . «nt ,
blr. 367 ins Tagblattbüro erdeten .

Schüler
höherer Lehranstalt
von der hiesigen Subdirektion
einer angesehenen Versiche¬
rungsgesellschaft behufs Aus¬
bildung im Versicherungsfach
gesucht. Vorbedingung : Reife
für Prima . Offerten unter
Nr . 323 ins Tagblattbüro
erbeten .

Jüngerer , rrasttger
Kellerbursche

ca. 16 Jahre alt , zum Eintritt per
Anfang August gesucht .

Hotel Viktoria .
Ein solider

Hausbursche
kann eintreten bei G . H. Ebbecke jr .,
Bau- und Möbelschreinerei , Karlsruhe,
Hirschstraße 44.

Tüchtige Flickerin
sowie im Weißzeugnähen sucht Kund¬
schaft. Nah. Kornerstraße 31.

MlmIIcl ,

ZNS ., Krebs. Mmm ,
mit allen vorkommenden Arbeiten ver¬
traut , sucht bis 1. Oktober Stellung in
Karlsruher Exportgeschäft, in welchem
ihm in absehbarer Zeit Gelegenheit ge¬
boten wird , für die Firma im Ausland
zn wirken. Gefl. Angebote unter
Nr . 334 ins Tagblattbüro erbeten.

VF Stelle sucht :
I » _ tüchtiger Restaurationskoch .

Derselbe nimmt auch Aushilfe
an. Frau Auna Höfler , Zährmaer-
straße 8 im 2. Stock, gewerbsmäßige
Stellerwermütlerin.

ZimWier-
Erklärungen und -Berechnungen
werden angefertigt . Aufträge unt .
Nr . 230 ins Tagblattbüro erbeten .

SelMaS . Prüfer Ttlnenschlleiiicr
empfiehlt sich für eleg . Kostüme ;
auch Reparaturen, Aendern in und
außer dem Hause zu dm billigsten
Preise» . Bauer , Hirschstr. 22II , Hth.,
Karlsruhe.
IE " Rollen -Umzüge "MW
besorgt billig K . Mulfinger , Dienst¬
mann Nr . 1, Lessingstraße 3a.

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

jeder Art , schnell und billig :
Nelkenstraße 3, 2. Stock .

MIlMii
Geld

erhalten solvente Leute jeden Standes ,
schnell und streng diskret , 6° ,ö Zinsen ,
Ratenrückzahlung gestattet (oh . Bürgen).

E . Dietz , Steinstrasse SS .
Sprechstunden: 9—1 und 3—6 Uhr.

W -vllrlelieil
mit rotonvvisor Rüotcrabluvg ,
oknv Vorkoatou . Viole kuonok-
lungou ! Rvsll uuä äiakrvt . Lzrpo-
tbvkon -Laugolcl besorgt k . Kau-
voUor , llarlaruko -Illklbarg , llarüi -
stralo 4d . (Rückporto ).

Gesucht

1. Hypotheken ,
15 000—30 000 Jl bis 50 »/» , 23 00V
Mark bis 60 °/» der amtl . Schät-
zung . Zu erfr . im Tagblattbüro .

20000 Mark
auf 2. Hyp. (dahinter 10 000
für Geschäftshaus in bester Lage
der Stadt gesucht . Offerten unter
Nr . 232 ins Tagblattbüro erbeten .

8« M « Mark
auf 2. Hyp -, 70 «/, der Schätzung
nicht übersteigend , womöglich von
Privatmann . Offerten unter Nr.
280 ins Tagblattbüro erbeten .

3000 — 4 « v « Mark
werden auf ein neu erbautes Wohn¬
haus in der Nähe von Karlsruhe von
einem pünktlichen Zinszahler gesucht .
Nur Selbstleiher wollen ihre Offerten
unter Nr . 332 im Tagblattbüro abgeben.

14 « 00 Mark
als II . Hypothek aus prima Eckhaus mit
etwas Nachlaß gesucht . Offerten unter
Nr . 376 ins Tagblattbüro erbeten .

2000 Mark
gegen gute Bürgschaft oder liegeu -
schaftnchen Eintrag von hiesigem
Geschäftsmann zu lechen gesucht.
Offerten unter Nr . 377 ms Tagblatt¬
büro erdeten.
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Sette 8

^ okal -Ausverkauf wegen Omrug
ksbstt

oI »»»E
ksivklisilige -Vug ^ siil ist nooii in folgenden ^ nliksln voi ' bsndsn :

Wascb -Voile , SelnveiLer Ltlclcerelslofke , Welkwaren , kaum -
vvoUwaren , kettücker , kamen - und Klnderwäscke .

Wollene Kostüme , sckwarre und karblZe Paletots , Staub - und
pe § e » Paletots , Klüsen in weiss , sclnvarr und tsrbix .

Kleiderstokke , Kostüm -
stoffe , klusenstokke

lVlousseline , 2eklr .

kalbt . Koben , kalbk .
Klüsen,Prinrek - Kleider

Wssck -Vnlerroclce .

Scbürren , Scklasdeclcen , Keisedeclcen , l 'iscbdeclren , Gardinen ,
L-lnoleum , ffüll - u . 8pacb1el -8tores u . kettdeclcen , Gantonleren .

l-oden -Gspes , korener Mantel , lVlädeken -pslelots , Klndercapes ,
Kinder -Kleider in Vi^olle u . V^ssclistoklen , l^ orzenlcleider u . A^atin6s .

^ VllVI ? V k ' i -
eiserniässiKuvK dis 80 kroffevt .

X » 1ssi »s1r . 181 LolLS Hs ^ snsti ».

2 « SM«« « ^maeL^sMs»»
Lalat

ve^rosnck« ma»e cka» entsx̂ eo^e«^«

?t « bsst« » «Hält man bsrck«
bei

Ab AH am TÄsLpkak^.
* V 'L'V ^ 7>l-xäon ckSS.

^ ud !« rig

Samstag , den 27. Juli , von 7
bis 1 Uhr, verknuse ich Eisenbahn -
stratze 20 prima Qualität Mast¬
kuhfleisch, eigener Mästung , extra
jung u . ausgemästet , L Pfd . 72

Wilhelm Reck, Melkereibesitzer.

dlsokfolger
>c» irt.8iru » c

112
Lauäsobnk - unä

Lravattsn - SpSLinl-
Llssobätt

smpkoblon

Ilsmen-
8onnen-8oliirme

äsr vorgsrüokton Saison vogon
mit

20- 30 °/° kabatt.

8ireiclifkrtigs

VIksrdsn
Lsvks , Pinsel
Kaufen 8is gut uns billig bei

Bei Anschaffung
VN Wasserklosetts
empfiehlt sich das Jnstallationsgeschäft
von I . Füller » Durlacher Allee 9,
aufs beste . Solide Arbeit bei billigster

Berechnung wird zugesichert .

Gürtel ! Gürtel !
Schwarze neue Damen - Samt -

Gummigürtel mit eleg . Schließen,
Stück 70 A zum Aussuchen. Elegante
lange mod . Korsetts , auch in Batist,
nur bess. Sachen, Stück ^ g .80 zum
Aussuchen . Viktoriastr . 17 » pari.

QooooooouoomnOO
UM .Ml

"
gegenüb . äsw Uauptbadnbof
jeürn Oiriülsg rni^ fkeitsz

8v >ilsolittsg !
Kottl . Lknet .

ÖOcrrrLWWMl
ZvsAeihe - uni> Mhknrse

beginnen jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber» Privat -Zuschneide -

schule , Herrenstraße 33.

Soeben ersckienen:

IllMllrelllllie
VMcllMil

von Karlsruhe ,
mit Stscktplan.

Preis iVllc . 3 .—
Vorrätig in cienOescbäkten von

lkl «WUN!f
Wsldkoi ' risln . 23 .

»Uli kkeltilg üiiIiikiiW.
kustsv

Reßevrlltm jllr Albklbch
beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag .
Frau H . Schneider Wtw.

Ilraelilisdie Gemeind «.
Freitag, 26 . Juli : Abendgottesdiech

7" Uhr.
Samstag , 27. Juli : Morgengott»

dienst 8»« Uhr. Predigt 9
Nachmittagsgottesdienst 5
Sabbat -Ausgang 8^« Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdiech
6°° Uhr . Abendgottesdienst 7^

Uhr,
Ilraelilisdre Keligions -

gelellscbsft .
Frettag, 26 . Juli : Sabbat - Anfang:

7«° Uhr .
Samstag , 27 . Juli : Morgengottes¬

dienst 7^ Uhr . Schülergottesdienst
2" Uhr. Nachmittagsgottesdimß
5 Uhr . Sabbat -Ausgang 9 Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdrenji
6 Uhr. NachmittagsgottesdieH
7--> Uhr.
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